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Nr. 290, 


Vie „Krakauer g 5 tung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


veedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 1 
5 i Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien, und Herr He 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Januar k. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


der Pränumerations- Preis für die Zeit vom 1. 
Januar bis Ende März 1866 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu— 
ſendung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


ua Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. December d. J. die graduelle Vorrückung des 
Custos canonicus Nutn Lipthay von Kisfalud zum Cantor 
canonicus, des Kathedral-Archidiakonus Joſeph Durgutb zum 
Custos canvnieus, des Barſer Archidiakonus Jakob Majſch zum 
Kathedral⸗Archidiakonus und des Domherrn Carl Bubla von 
Nemesujfalu zum Barſer Archidiakonus am Grauer Erzcapitel 
allergnädigſt zu genehmigen und die hiedurch an demſelben Erzea⸗ 
pitel erledigte letzte Domherruſtelle dem Komorner Pfarrer und 
Vicedechaut, Titularpropſt Michael Paunäcz allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 4 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 8. December d. J. dem Cantor canonicus am 


von Gyerö-Monostor, dem Ehrendomherrn und Director de 
Hermauuſtädter Thereſtauiſchen Waiſenhauſes Johann Ludwig 
die Titularpropſtei Sancti Ladislai Regis Hnngarie de Cibinio 
und dem Domherrn Hausprälaten Seiner Heiligkeit und röm. 
kath. Stadtofarrer zu Klauſenburg Franz Lönhärt die Titulär⸗ 


ferner den Archidiakon und Pfarrer zu Cſik Räkos Jeremias 
Eränosz und den Archidiakon und Pfarrer zu Cſik⸗Szent⸗Simon 
Jauaz Koväcs zu Ehrendomherrn des Karleburger röm. ⸗kath. 
Domcapitels gleichfalls tarfrei allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Auf Grund der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 
und 23. December 1859 wird am 2. Jänner 1866 um 9 Uhr 
Vormittags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im 
Bancohauſe in der Singerſtraße die 432. Verloſung der alten 
Staatsſchuls vorgenommen werden. Unmittelbar hierauf wird 
die 19. Verloſung der Mailand⸗Como⸗Menkenſcheine, — die 27. 
Verloſung der Obligationen des im Jahre 1852 und die 7. Ver⸗ 


loſung der Obligationen des im Jahre 1859 in England aufge: 
nommenen Anleheus, -- ferner die 12. Verleſung des fundirten 
pere. Aulchens der Wieu⸗Gloggnitzer Eiſenbahugeſellſchaft vom 
Jahre 1845 und die 5. Verloſung des gleichnamigen Anlehens 
vom Jahre 1849 — endlich die 23. Verloſung der Serien des 

Lottoaulehens vom 4. März 1854 ſtattfinden. 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. December. 


Die „Wiener Abendpoft* veröffentlicht die weſent⸗ 
lichen Punete des proviſoriſchen Abkommens, welches, 
wie erwähnt, in den letzten Tagen zwiſchen dem k. k. 
öſterreichiſchen Statthalter in Holſtein und dem k. k. 
preußiſchen Gouverneur in Schleswig über die zeit. 
weilige Regelung der Beſatzungsverhältniſſe in Rends⸗ 
burg getroffen worden. Bekanntlich hat die Verein⸗ 
barung von Gaſtein in ihrem Art. 3. bezüglich Rends- 
burgs für die Dauer des Proviſoriums nur Beſtim⸗ 
mungen ſehr allgemeiner Natur getroffen, denen zu⸗ 
folge die hohen contrahirenden Theile die Erhebung 

endsburgs zur deulſchen Bundesfeſtung beantragen 
werden, während bis zur bundesgemäßen Regelung 
der Beſatzungsverhältniſſe die Garniſon aus öſterrei⸗ 
ſchen und preußiſchen Truppen zu beftehen, das Com⸗ 
mando aber jährlich am 1. Juli zu alterniren hat. 
In Ausführung dieſes Artikels haben ſich nun die 
beiderſeitigen Repräſenſanten der oberkriegsherrlichen 

utorität in den Herzogthümern über ein Reglement 
geeinigt, deſſen Zweck es eben iſt, den modus vi- 
vendi der beiden Beſatzungscontingente zu normiten. 
Dieſem Abkommen gemäß bleiben Beſtimmungen über 
den Ausbau und die Armirung der Feſtung, wie über 
die Verwendung der gemeinſam hiezu aufgebrachten 
Gelder und die Regelung von Competenzſtreitigkeiten 
für die Dauer des Proviſoriums der oberkriegsherrli— 
chen Autorität vorbehalten. Ferner werden die Com- 
mandovperhältniſſe, wie fie das Alternat mit ſich bringt 
und den Rückſichten auf vollſtändige Parität beider 
Mächte Rechnung tragend, geregelt, die Aufſtellung 
jener Organe des Feſtungsdienſtes, welche größere 
Stabilität erfordern, wie auch das Maximum der 
Friedenebeſatzung, zu welcher jede der beiden Mächte 
ein gleiches Contingent zu ſtellen berechtigt iſt, firirt. 
Weitere Beſtimmungen betreffen die Unterhaltung der 
öffentlichen Gebäude und Bequartirungsobjeete, ſowie 
deren Benützung und eventuelle Erweiterung. Wie 
iebei im Sinne der Billigkeit vorgegangen wurde, 
5 erfolgte die Ordnung der Garnifons, Wache⸗, 
Uebungs⸗ und Disciplinarverhältnifje in einer den Be⸗ 
ſtimmungen des Bundesfeſtungsreglements analogen 
Weiſe. Auch in dieſem Falle war übrigens das Stre⸗ 
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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für di 
rückung 5 Nr. für jede weitere Z kr. Stemp 
Gelder übernimmt Carl Bud 


ben maßgebend, bei Ordnung der doch nur proviſori⸗ 
ſchen Verhältnifje in den Herzogthümern den Grund— 
fägen der Gleichberechtigung möglichſt getreu zu 
bleiben. 

Die Nachricht des „Altonaer, Mercurs* betreffend 
eine angebliche Anfrage der Mittelſtaaten, wana die 
im Gaſteiner Vertrage in Ausſicht geſtellten Anträge 
am Bunde wegen Herſtellung einer deu tſchen 
Flotte mit Kiel als Bundeshafen und wegen 
Erhebung Rendsburgs zur Bundesfeſtung zu ge— 
wärtigen ſind, wird als unbegründet bezeichnet. 

Der Civil⸗Adlatus des Statthalters von Holſtein, 
Legationsrath von Hoffmann iſt bereits in Wien 
eingetroffen. In erſter Reihe ſcheint dieſe Hierher— 
kunft durch Familienangelegenheiten veranlaßt zu ſein 
und liegt derſelben kein berkkur ieh politiſches Motiv 
zu Grunde. Selbſtverſtändlich wird Legationsrath von 
Hofmann, der jetzt die Zuſtände in den Herzogthü⸗ 
mern aus eigener Anſchauung kennen lernte, während 
ſeiner Anweſenheit in Wien in die Lage kommen, po— 
litiſche Angelegenheiten zu berühren. 


Der „Preſſe“ wird aus Berlin tel. gemeldet: In 
Regierungskreiſen cireulirt die Nachricht, daß ein Plan 
zur Incorporirung Schleswigs iu Preußen 


vorliegt, der viel Beachtung gefunden habe. Der An— Cuſa durch eine 
nerions⸗Titel würde aus dem Gaſteiner-Vertrage her— zöſiſchen General⸗Conſul in Bukare 
geleitet werden. Gleiches Verfahren Oeſterreichs mitſdaß Napoleon vor der 
Karlsburger Domkapitel Stephan Andräſſy die Titularabtei[Holſtein würde von Seite Preußens nicht auf Hin- denke und daß er weit davon ent 


derniſſe toben, i 

Der „Kreuz⸗Zeitung“ zufolge hat Preußen den 
von 
einer nochmaligen, direcle 


2 


— 


Oeſterreich am 9. d. Mts. mitgetheilten Entwurfſin der Kloſter 
n Ermahnnng des Franke ſvertagt werden, 
Able B. M. V. de Salomon larfrel allerguädigſt zu verleihen, furter S nats, als dem an angs eingenommenenſerklärte, er könne und werde ſich ni 
tandpunete Oeſterreichs nicht entſprechend, abge- Verhandlungen in dieſer Sache ein 
lehnt. Die Ablehnung erfolgte, dem citirten Jeur-[Anträge ſollen ſchrirtlich 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzergeblatt für die erſte Eins 
elgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
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rzog in Lemberg. 


des Rechtes in Europa vertheidigt hat, es ſei müde, 
die Philanthropen⸗Rolle zu ſpielen, die ihm ſtets nur 
Unannehmlichkeiten bereitet habe. Bemerkenswerth iſt, 
daß die „Kreuzzeitung“, welche ſich bisher zu den 
Plänen Bismarks bezüglich Belgiens ziemlich ſchweig⸗ 
ſam verhalten hat, jetzt von der Zukunft Belgiens 
als einer keineswegs zweifellos geſicherten ſpricht. 
Nach dem „Memor. dipl.“ wird zwiſchen Cardi⸗ 
nal Antonelli und Sartiges eifrig wegen Uebertragung 
des betreffenden Antheils der roͤmiſchen Staatsſchuld 
auf das Königreich Italien unterhandelt. Bis jetzt 
ſoll der päpſtliche Stuhl immer noch entſchloſſen fein, 
über dieſen Punct nicht mit Italien direct, ſondern 
nar durch Vermittlung Frankreichs zu verhandeln. 
Fürſt Kantakuzeno, der einzige dem Fürſten 
Cuſa wahrhaft befreundete und treuergebene Bojar, iſt, 
mit einer Miſſion betraut, in Couſtautinopel ange» 
kommen, wojelbit ev allen fremden N prälentanten 
ſeinen Beſuch machte, mit Marquis Mouſtier aber 
außerdem noch eine lange Conferenz batte. Wie es 
ſcheint, wollen faſt alle Mächte den Fürſten vor der 
Hand halten, da man nicht wiſſen könne, ob man bei 
einer Wahl aus der Mitte der Bojaxen etwas gewin— 
nen würde; und auch von frauzöſiſcher Seite erhielt 


Monroe-Doctrin gefaßt, hatte aber gehofft, daß den 
Vertretern des Südens der Eintritt in den Congreß 
ohne Weiters offen ſtehen würde, was vielleicht in 
Bezug auf Merico günftige Folgen gehabt hätte. In 
England dagegen foll man nicht unbefriedigt ſein von 
der Botſchaft, denn was fie von den Reclamationen 
an England und über die Monroe-Doetrin jagt, wird 
dort als eine Goncefjion an die Volksſtimmung be⸗ 
trachtet. Die Reduction der Armee und der Marine 
der Vereinigten Staaten ſcheine aber anzudeuten, daß 


pt|die Regierung in guten Beziehungen zu Frankreich 


und England bleiben wolle und nicht im Sinne habe, 
Mexico oder Canada anzugreifen. 

Nach der „France“ werden die Noten, die zwi⸗ 
ſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten 
in Betreff Mexico's gewechſelt worden ſind und deren 
in der Botſchaft des Präſidenten Johnſon Erwähnung 
geſchieht, von der franzöſiſchen Regierung noch vor dem 
Erſcheinen des Gelbbuches veröffentlicht werden. 
Die Veröffentlichung wird gleichzeitig in Paris und 
Washington erfolgen. Zum erſtenmale wird jetzt das 
Vorhandenſein eines Notenwechſels zwiſchen Paris und 
Washington zugeſtanden. Bisher wurde immer von 
Seite der franzöſiſchen offieiöſen Preſſe beharrlich in 


— 


Note Drouyn de Lbuys' an den fran⸗ 
I ft die Beruhigung, 
Hand an keinen Fürſtenwechſel 
fernt ſei, die Familie 
tung zu protegiren. 

Conſtantinopel mußte eine 
güterfrage anberaumte Sitzung 
weil der Vertreter des Patriarchen 
cht auf mündliche 
laſſen, ſondern die 


geſtellt werden. In dieſer 


Bibesco in dieſer Rich 
Nach Berichten aus 


nale zufolge, früheſtens am 14. oder 15 December Weiſe könne er ſich mit ſeinen Committenten in Ber- 
Um dieſe etwas überraſchende Mittheilung zu verſte— bindung ſetzen, da bekanntlich die Patriarchen von An— 


hen, (bekanntlich hieß es, daß Oeſterreich eine Auf- tiochien und Alexandrien nicht in Conſt 


forderung Preußens, eine identiſche 
Frankfurter Se 
nöthig, auf den Gang der Verhandlun 


Berlin und Wien über die Fr 


der richtige Sachverhalt bezeichnet: Am 14. v. Mts. 
wurde unſerem Cabinet der preußiſche Entwurf eines 
an den Bundestag zu richtenden Antrages, ſowie ei— 
ner Circulardepeſche an die verſchiedenen Bundesre— 
gierungen zu dem Zwecke vorgelegt, einen Bundesbe— 
ſchluß herbeizuführen, durch den die in Frankfurt zu 
Tage getretenen Ausſchreitungen der Preſſe und des 
Vereinsweſens beſeitigt werden ſollen. Darauf ant; 
wortete Graf Mensdorff in einer Depeſche vom 23. 
v. Mts. In derſelben wurde ein Eingehen auf den 
Vorſchlag Preußens abgelehnt, dagegen vorgeſchlagen, 
die Wirkſamkeit des Bundesbeſchluſſes vom 13. Juli 
1854 (Normativbeſtimmungen über die Preſſe und 
das Vereinsweſen betreffend, deren Einführung in 
ihren reſp. Staaten den Einzelregierungen anheimge— 
ſtellt war) auf die ſämmtlichen Bundesſtaaten obli— 
gatoriſch auszudehnen, und darüber am Bunde zu 
verhandeln. Im Falle Preußen dieſen Vorſchlag 
nicht aceeptiren ſollte, ſchlug Graf Mensdorff vor, 
daß die Cabinete von Berlin und Wien ſich noch— 
mals direct an den Frankfurter Senat wenden ſoll— 
ten. In ſeiner Depeſche vom 5. d. M. lehnte Preus 
ßen die beantragte Ausdehnung der Normativbeſtim— 
mungen auf ſämmtliche Bundesregierungen und ein 
Verhandeln darüber am Bunde ab, erklärte aber zu— 
zleich, ſich der von unſerem Miniſter vorgeſchlagenen 
nochmaligen directen Aufforderung an den Frankfurt 
ter Senat unter der Vorausſetzung anſchließen zu 
wollen, daß der von Oeſterreich vorzulegende Ent— 
wurf den preußiſchen Anſchauungen entſpreche. Unter 
dem 9. d. Mts. wurde ſodann der gedachte an den 
Frankfurter Senat zu richtende Depeſchen-Entwurf 
nach Berlin übermittelt, der alſo, wie die „Kreuzzt 


j ztg.“ 
meldet, den Beifall des Berliner Cabinets nicht ge⸗ 
funden hat. 


Die Worte, wel 
bei ſeiner Thronbeſte 


— 


che König Leopold II. in Brüſſel 
N igung geſprochen, haben unbeſchreib— 
lichen Enthuſiasmus hervorgerufen. Einige Blätter 
werfen die Frage auf, welchen Eindruck ſie in Paris 
hervorbringen werden; namentlich jene Stelle, wo es 
heißt: Belgien wird ſeine Unabhängigkeit zu wahren 

That, als ſolle eine belgi⸗ 


wiſſen. Es ſcheint in der 
ſche Frage auf das Tapet gebracht werden. Die „Cor— 
reſpondance rufje* meint, der Tod des Königs Leo⸗ 
pold werde den Verwickelungen, welche ſchon jetzt den 
europäiſchen Frieden bedrohen, neue hinzufügen. Es 
ſcheine ſogar, ſagt fie, daß Frankreich nur die Rück⸗ 
kunft ſeiner Truppen aus Rom und Mexico abwarte, 
um Belgien zu abſorbiren. Rußland würde dieſer An- 
nexion kein Hinderniß entgegenſtellen, denn es habe 
ihm wenig Dank eingebracht, daß es immer die Sache 


Note an denſweſend ſeien. Würde er mündlich replieiren 
nat zu erlaſſen, abgelehnt hat), iſt esſer, leicht ſich durch ein: Aeußerung zu en 
gen zwiſchenſer vermeiden müſſe. 
ankfurter Ange⸗ſchen von 
legenheit zurückzukommen. Folgendes wird uns als Entſchädigung nichts wiſſen und werden 


antinopel an⸗ 
. ſo fürchte 
gagiren, was 
Bekanntlich wollen die Patriar— 
der Regelung dieſer Frage im Wege der 
„wie es ſcheint, 
ch Rußland in ihrem Widerſtand beſtärkt. 

Durch einige Blätter geht die Nachricht, daß das 


dur 


mericaniſche Coneordat bereits abgeſchloſſen ſei, und 
zwar durch Betrieb des nach Rem in ſpecieller Miſ⸗ 


ſion abgeſendeten kaiſerlich mexicaniſchen Hauseaplans 
Fiſcher. Die Miſſion dieſes Herrn gipfelt, wie der 
„Volksfreund zu wiſſen glaubt, in dem Satze: „den 
Papſt eines Beſſeren zu belehren“. Der „Volksfr.“ 
zweifelt, daß gerade das die Art iſt, in Rom zum 
Ziele zu gelangen, und hält daher auch den Abſchluß 
des Concordats vorläufig noch für eine Erfindung. 
„Wie die „Preſſe“ meldet, ſoll ſich der amerikaniſche 
Geſandte in Wien, Herr Mottley, geäußert haben, 
daß die Ergänzung der öͤſterreichiſchen Corps in Mer 
xico durch neue Aushebungen von Seite der Regierung 
der Vereinigten Staaten mit der Zulaſſung von Wer— 
bungen für Juarez beantwortet werden würde. Die 
Nachricht lautet nicht ſehr wahrſcheinlich. Der Wer— 
bung der öſterreichiſchen Legion für Mexico, wie der 
belgiften, wurde von der Union kein Widerſpruch 
entgegengeſtellt, warugı ſollten die Ergänzungen die 
Empfindlichkeit der Union in ſo hohem Grund reizen? 


Ein Circular an die Zellvereins-Regierungen, mel— 
det eine Berliner telegr. Depeſche der „Schl. Z.“, ſoll 
den abſchriftlichen Entwurf des italieniſchen Handels⸗ 
Vertrages enthalten. Die Unterzeichnung durch Preu— 
Ben, Baiern, Baden und Italien, vielleicht auch durch 
Sachſen, wird Ende Dec. d. J. oder Anfangs Jänner 
k. J. erwartet. 

Der „Köln. Z.“ wird gemeldet: Es beſtätigt ſich, 
daß der italieniſche Handelsvertrag im Weſentlichen 
ein Prineipienvertrag ſein wird. Schwierigkeiten durch, 
umfaſſende Tarifverhandlungen werden nicht mehr er— 


wartet. Außer Preußen und Baiern wird vielleicht 
auch Baden vorläufig unterzeichnen. Die Zuſtimmung 
der anderen Regierungen in nicht ferner Zeit wird kei— 
neswegs bezweifelt. 5 i 

Wie aus Paris gemeldet wird, haben die vor- 
läufigen Unterhandlungen in Betreff des Handelsver⸗ 
trages zwiſchen Oeſterreich und Frankreich am 
vorigen Donnerſtag zwiſchen dem Ritter v. Schwarz 
und einem Director des auswärtigen Amtes begonnen. 

Wie der Pariſer O⸗Correſpondent der „Deb.“ 
meldet, hat die öſterreichſſche Regierung auf den Werf— 
ten der Gebrüder Jouet in Marſeille drei Panzer⸗ 
Fregatten beftellt, welche am 1. Inli 1867 abgeliefert 
werden ſollen und wofür Zablung durch das Haus 
Rothſchild erfolgen wird. 


Abrede geſtellt, daß das Cabinet von Washington in 
der mericanifhen Frage an Frankreich Vorſtellungen 
gemacht habe. 


Landtagsverhandlungen. 


Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht nachſtehende 
aus Peſt⸗Ofen vom 16. December datirte Corre⸗ 
ſpondenz, welche die Allerhoͤchſte Thronrede zum 
Gegenſtande hat: 

Es kann nicht unſere Abſicht fein die einzelnen Stel⸗ 
len der Rede, mit welcher am 14. der ungariſche Landtag 
vom Throne herab in feierlicher Weiſe eröffnet worden, ein- 
gehend zu commentiven. Die Geſchichte der letzten Jahre, 
die traurige Periode eines leidenſchaftlichen Verfaſſungsſtrei⸗ 
tes hat in rauhen Zügen einen Theil dieſes Commentars 
geſchrieben; die Geſchichte unſerer nächſten Zukunft, hof⸗ 
fentlich die Geſchichte einer frohen erfüllungsreichen Zeit, 
wird ihn vollenden. Der Vergangenheit und Zukunft ge⸗ 
hört die Begründung der geſtern geſprochenen Worte an, 
und wenn unſer Blick mit Vorliebe auf letzterer ruht, wenn 
er ſich freudig von den Erwartungen feſſeln läßt, denen 
dieſe Worte verheißungsvollen Ausdruck gegebeu, ſo iſt das 
nur die Wirkung der königlichen Botſchaft ſelbſt, welche 
den Schleier milder Verföhnung über das Geſchehene, über 
die Zeit unſicherer Volksbeſtrebungen, unklarer Ziele hüben 
und drüben, geworfen hat. Denn in der That, nicht in 
der Verleugnung von Irrthümern, nicht in der Abwehr 
falſcher Richtungen liegt die Bedeutung der Thronrede, ſie 
hat einen reicheren positiveren Inhalt. Sie erſchließt uns 
die Perfpective einer glücklichen freiheitlichen und verfaf- 
ſungsmäßigen Entwicklung, eines ſegensreichen ſtaatlichen 
Zuſammenlebens. Aus der Volkskraft des ungariſchen Lau⸗ 
des ſollen, wie aus jener der übrigen Theile der Monar- 
chie, die Keime ſprießen, die in ſtarkem Wuchſe unſere 
ſtaatliche Zukunft ſchützend überwölben werden. Nicht ifo- 
liren und trennen, einigen und verbinden wollen die kaiſer⸗ 
lichen Worte. In dem Aufruf an die Vertreter des und 
gariſchen Volkes liegt der Aufruf an alle Völker des Rei⸗ 
ches, ihre freie, aber auch maßvolle und pflichtbewußte Tha ⸗ 
tigkeit zur Löſung der gemeinſamen Aufgabe wird in glei- 
cher Weiſe in Anſpruch genommen. Nur aus dieſem Geiſte 
heraus, nur in dieſem Sinne iſt die königliche Thronrede 
zu beurtheilen. Sie iſt ein einzelnes Glied in der Kette 
der Maßregeln, welche die k. Regierung, geſtützt auf die 
Forderungen des Rechts und der ausgleichenden Billigkeit 
zur Befriedigung der Völker Oeſterreichs, zur Förderung 
ihrer Kraftentwickelung auf dauernden und feſten ſtaatli · 
chen Grundlagen getroffen hat. Die k. Thronrede ſpricht 
es mit klaren Worten aus, daß die Allerhöchſte Fürſorge 
allen Völkern gleichmäßig zugewendet ift, daß die berech- 
tigten Anſprüche der weſtleithaniſchen Königreiche und Län, 
der keine Schmälerung erfahren ſollen. In die Bedingungen 
des Beſtandes, der Machtſtellung der Monarchie, in die 
Bedingungen eines verfaſſungsmäßigen Lebens, das alle 
Theile der Monarchie zu umſchließen hat, legt ſie den 
Schwerpunct des Ausgleiches, der zu Stande gebracht wer⸗ 
den ſoll. Die Reviſion der Geſetzgebung von 1848, ihrer 
formellen Ungiltigkeit ungeachtet, iſt damit von ſelbſt ge⸗ 
boten ſie wird wohl alle Beſorgniſſe zerſtreuen als könnte 
die Regierung ihren Strebungen eine einſeitige dem ger 
ſchichtlichen Gedanken des Reiches widerſprechende Richtung 
vorgezeichnet haben, Denn in Wirklichkeit, dieſer geſchichtliche 
Gedanke iſt es, der die königliche Rede in ſchöner und er- 
hebender Weiſe beſtimmt und durchdrungen hat: die Einheit 
dieſes Reiches bei der Achtung ſeiner individuellen Theile, 
die Einheit durch die Perſon des Monarchen und durch 
die zwingende Kraft der gemeinſchaftlichen Intereſſen, das 


Die Botſchaft des Präſidenten Johnſon ſoll in 
Pariſer Regierungskreiſen nicht angenehm gewirkt ha⸗ 
ben. Man war zwar auf die neue Proclamirung der 


geiſtige Zuſammenſchließen der Kräfte ohne rohmechaniſchen 
Zwang, ſondern in ihrer freien ſelbſtbewußten Bewegung — 
das ſind die Ideen, welche die Regierung zu den ihren 


gemacht und für welche fie — wir glauben es wohl be⸗ der Geſetzgebung es nicht geſtatten, einen Beſchluß zulsiert. (Lebhafte Bewegung und Widerſpruch im Centrum). ſels der Regierungs⸗Syſteme. Deßhalb ſoll das Land 
haupten zu dürfen — bei der großen Mehrheit des öfter faſſen, wenn eine außergewöhnliche Sache Da wir, zu den von Regierungs wegen bloßgeſtellten Reichs [die ganze politiſche Administration erſter 
reichiſchen Volkes loyale und werthvolle Unterſtützung ge Landmarſchall: Abg. Krzeczunowiez hat dasſrathsmitgliedern zählend, feſt entſchloſſen find, der Wieder Inſtanz übernehmen. Schließlich bittet er um 
funden hat. Es iſt eine Thatſache, die ſehr in's Gewicht Wort. g holung ſolcher Scenen aus dem Wege zu gehen, welcheſbaldige thunlichſte Beantwortung. Der Statthalter 
fällt, daß gerade auch jene Stellen der Thronrede, welche Abg. Krzeezunowiez: Der Abgeordnete Gro- die Herabwürdigung der pflichtmäßigen Erfüllung unſererſerwidert, daß bezüglich der Aufſchlüſſe über die Re⸗ 
der gemeinſamen duk gaben, der gemeinsamen Zielpunete ge.ſcholski hat mich nicht überzeugt. Der nicht conftituitelim Sinne des Allerhöchſten Willens übernommenen Miſſionſgierungsvorlage der Regierungs⸗ Commiſſär im Aus 
denken, bei ihrer Verleſung eine nicht zu mißdeutende Zu- [Landtag wird über die Giltigkeit der Wahlen noth⸗ bezwecken, fo legen wir unſer Mandat hiemit nieder und ſchuſſe erſcheinen werde; bezüglich der übrigen Anfra⸗ 
ſtimmung gefunden haben. Sie zeigt, daß die Regierung gedrungen entſcheiden müſſen ; 68 liegt jedoch dieſerſuchen Eu. Excellenz den hohen Landtag hievon in Kennt⸗ gen, welche die neue politiſche, die Juſtizverwoltung 
nicht zu fürchten brauchte, mißverſtanden zu werden, als fi Nothwendigkeit nicht vor, daß er Beſchlüſſe faſſe, niß ſetzen zu wollen. und die Adminiſtration betreffen, wird die Antwort 
auch den Völkern Ungarns, dem Lande eines ehrwürdigen welche der bereits conſtituirte Landtag zu faſſen hat. Das „Vaterland? fällt über die Weiſe, wie Fürſtſvom Regierungsbeſchluß abhängen. — Hierauf folgen 
gefeſteten Verfaſſungslebens die freie Bahn des 20. Sep-“ Abg. Ginilewicz (kuth.): Ich finde in den Carlos Auersperg fein Mandat niederlegte, ein ab- Berichte des Petitions-Ausſchuſſes über Handels⸗An⸗ 
tembers erſchloß. a 8 Beſtimmungen des §. 6 und denen des 8. 7 derſträgliches Urtheil. Das genannte Blatt ſchreibt: Die gelegenheiten. Nächſte Sitzung Mittwoch. 

19. Sitzung der 3. Seſſion des galiziſchenſvorliegenden G.⸗O. einen auffallenden Widerſpruch, Art, wie es geſchehen iſt, dürfte felbft bei feinen Anz Klagenfurt, 18. Dee. Das Präliminare der 
Landtages am 7. Dec. 1865. Stenographiſcherſdenn der $. 6 beſtimmt, daß dem mit einem Wahl- hängern einen peinlichen Eindruck machen. Schritte, Krankenanſtalt wurde nach den Ankrägen des Aus⸗ 
Bericht. Schluß⸗Verhandlung über $ 7 d. G. O!] Certificate Betheilten das Recht zuſtebt, im Landtageltie ſich auf das öffentliche Leben beziehen, laſſen ſichſſchuſſes mit einigen Abſtrichen angenommen 

Abg. Smolka: Es folgt der § 7. Ich muß be. zu erſcheinen und ſich an den Abſtimmungen zu be. nicht dadurch begründen, daß man behauptet, von Brünn, 18. Dee. Vor Beginn der Debatte wird 
merken, daß die Beſtimmungen dieſes Paragraphsſtheiligen, während der §. 7 dieſes Recht blos auf dieſpolitiſchen Gegnern verletzt worden zu fein. Dieſein Vertagungsantrag geſtellt, jedoch in namentlicher 
Seiner Majeftät zur A. h. Genehmigung vorgelegt Stimmgebung in Bezug auf die Giltigkeit der Wahlſehatſächlichen Ausführungen der Eingabe ermangeln Abſtimmung mit 47 gegen 36 Stimmen abgelehnt. In 
werden müſſen und daß der 8 7 nur des logiſchenſbeſchränkt. Ich vereinige mich deshalb mit den geehr-füberdies des Beweiſes und enthalten jedenfalls eine der darauf folgenden Verhandlung werden die Anträge 
Zuſammenhanges wegen in die Geſchäftsordnung aufe ten Vorrednern und bin für die Verwerfung dieſesſunerweisliche Verdächtigung. Es ſcheint, daß Fürſtſdes Finanzausſchuſſes, die nur wenig von denen = 
genommen worden iſt. Paragraphes. Auersperg, nachdem die Wendung der Dinge ihm Landesausſchuſſes abweichen, angenommen, die Sitzung 

Ich erſuche den Herrn Landmarſchall, die anwe— Stimmen: Wir bitten um Schluß der Debatte. den Stüßpunct ſeiner bisherigen Stellung entzogen ſam halb 3 Uhr unterbrochen; dieſelbe wird um 5 Uhr 
ſenden H. H. Abgeordneten zählen zu laſſen, da die Landmarſchall: Wer für den Schluß der De- hatte, entſchloſſen war, auf jeden Fall zurückzutreten. [wieder aufgenommen. 

Beſtimmungen des nachfolzenden Paragraphs einenſbatte ſtimmt, wolle aufſtehen. (Majorität). Die De-“ Die eingetroffenen telegraphiſchen Landtagsbe⸗⸗ Innsbruck, 18. Dee. Eine Interpellation, ob 
Zuſatzartikel zum Landesſtatute bilden. — Zu einer batte iſt geſchloſſen. i richte lauten: jetzt eine Hoffnung vorhanden fei, daß der im vorigen 
Beſchlußfaſſung, welche eine Aenderung oder einen Abg. Smolka: Was die für die Annahme oder) Peſt, 18. Dec. Oberhausſitzung.) Der Bekeſer Jahre geſtellten Bitte des Landtages um Ausdehnung 
Zuſagartikel des Landesſtatutes betrifft, müſſen ¼ für die Verwerfung des $7 der G. O. geltend gemach- Obergeſpan beantragt eine Deputation an Ihreſdes Tabakbaues in Suͤd⸗Tirol vom Miniſterium 
Theile ſämmtlicher Landtags⸗Abgeordneten anweſendſlen Gründe anbelangt, jo muß ich die Aufmerkſamkeit Majeſtät die Kaſſerin zu entfenden, um IhreſFolge gegeben werde, wurde vom Statthaltereiviceprä⸗ 
ſein, und es müſſen ½ Theile der Anweſenden fürldes h. Hauſes auf den Umſtand lenken, daß der in Majeſtät anläßlich des Allerhöchſten Geburtsfeſtes zuſſidenten Grafen v. Coronini dahin beantwortet daß er 
einen derartigen Antrag ſtimmen. Da unſer Landtagſdem 8. 7 beſprochene Fall blos bei der erſten Land- beglückwünſchen und die Bitte um den Allerhöͤchſten bereits von freien Stücken dieſen Antrag an das Finanz⸗ 
aus 150 Landtagsmitgliedern beſteht, jo muͤſſen 113,tagscadenz Anwendung finden kann und ich erachte Beſuch der Landeshauptſtadt zu wiederholen. Sprecher ſminiſterium geſtellt habe. Die Abgeordneten aus 
Abgeordnete anweſend ſein, und 76 Abgeordnete ſichſes für die wichtigſte Sache, daß vor allem die Prü⸗ der Deputation ſoll der Primas und Führer derſelben Welſch⸗Tirol erneuern den Antrag auf eine eigene 


für die Annahme des Paragraphs erklären. fung der Wahlacte vorgenommen werde. Baron Sennyey ſein. Der bezügliche Antrag fo, wenn Landtags- und Landesausſchußab theilung 
(Nach der von den Seeretären vorgenommenen Es kann übrigens nicht in Zweifel gezegen wer- ſer zum Beſchluſſe erhoben wird, dem Unterhauſe mit. Die Anträge des Landesausſchuſſes wegen Errichtung 
Zählung der Abgeordneten): den, daß während der erſten Landtagscadenz Beſchlüſſeſgetheilt werden. Der Antrag wird mit begei⸗ſeiner Anſtalt für unheilbare Irre und nebernrhme 
Der $ 7 lautet: (lieſt) von großer Tragweite gefaßt werden können und Fallsſſterter Acelamation angenommen. Hieraufſder Gebäranſtalt Alla Laſte in Trient wurden zwei 


„Vor Conſtituirung des Landtages beſchränkt ſichſſich in der Folge herausſtellen würde, daß diejenigen wurde in der Specialdebatte über das Grundentla— Comités zugewieſen. 
die Thaͤtigkeit desſelben auf die Prüfung der Wahl- welche für die fraglichen Beſchlüſſe geſtimmt haben, ſſtungsgeſetz fortgeſchritten und das Geſetz in zweiter Bregenz, 18. December. (Landtagsſitzung). Das 
arte. , nicht Landtagsabgeordnete waren, jo könnte auch derſLeſung beendigt. Uuter den Einlaufen befinden fih 1866er Landes⸗Präliminare, Pie Landes⸗Vertheidigungs⸗ 

Sobald die Wahlaeten der zur Beſchlußfähigkeit Glaube an die Rechtskräftigkeit dieſer Beſchlüſſe wan zahlreiche Remonſtrationen gegen den Eatwurf der Ordnungs⸗Abänderung, die alljährliche Ausſcheidung 
erforderlichen Anzahl von Landtagsabgeordneten ge-kend werden. neuen Bezirkseintheilung. Nächſte Sitzung morgen. eines Mannſchaftsviertheils betreffend, wurde nach den 
prüft und die Wahlen für giltig erkannt worden ſind. Die Einwendung, wienach die Prüfung der Wahl⸗Präſident Baron Sennyey erfärt, daß er die Bitte Comité-Anträgen angenommen. Das Gutachten be⸗ 
fordert der Landmarſchall dem Abgeordneten das mitſacten längere Zeit in Anſpruch nehmen muß, iſt von|ded Hauſes dem Cardinal Pl imas mittheilen, er ſelbſt zuͤglich der politiſchen Bezirks⸗Eintheilung wird nach 
$ 9 des L.⸗St. vorgezeichnete Angelöbniß ab, und er- minderer Bedeutung, denn die Verificirung der Wah- die Führerſtelle übernehmen und den Antrag dem Un⸗ den Ausſchuß⸗Anträgen dahin abgegeben, daß ſechs 
klärt den Landtag für conſtituirt. len ſoll ſobald als möglich vorgenommen werden, terhauſe mittheilen werde, und proponirt folgende Mit— politiſche Commiſſäre mit den nothwendigſten Schreib⸗ 

Abg. Zyblikiewiez: Ich kann die Bedeutungſund eben aus dieſem Grunde bin ich für die Annahme glieder für die Deputation: den Antragſteller, denſkräften zu ernennen ſeien; im Ablehnungsfalle wird 
dieſes Paragraphes nicht begreifen und auch nicht er- dieſes $. Der Abgeordnete Smarzewski macht die[Somogyer Obergeſpan, den Temesvarer griechiſch n. u. die bezügliche Regierungsvorlage (drei Bezirke) adop⸗ 
ſehen, aus welchen Gründen derſelbe in die Geſchäfts⸗ Bemerkung, daß der Landtag für den Fall der An⸗Biſchof und die Grafen Paul Eifterbä:y, Anton Szapary, tirt unter Beifügung des Wunſches: daß für das Re⸗ 
Ordnung aufgenommen wurde. Ich würde in dieſer nahme des mehrerwähnten § ſelbſt Seeretäre nicht Alex. Teleki und Julius Szeéchényi. Der Antrag wird crutirungs⸗Geſchaͤft in den aufzuhebenden Bezirken 
Beziehung die Begründung des geehrten Herrn Be-wählen könnte, dafür ſorgt aber der 8. $ der G. O. angenommen. Ein anderer Gegenſtand war nicht auf ſelbſiſtändige Commiſſäre auf Staatskoſten zu entſenden 
richterſtatters gerne vernehmen wollen, denn ich weiß welcher die Beſtimmuug enthält, daß die dem Alterfder Tagesordnung. Heute Morgens wurden die Ge— und die neuen Stellen mit moͤglichſt wenigen aber 
nicht, aus welchem Grunde dem Landtage vor Verifi⸗ nach jüngſten Mitglieder des Landtages bis zur er-(heimräthe Biſchof Johann Simor, Kronhüter Baron zutbeſoldeten Beamten zu beſetzen ſeien. Auch die 
eirung der Wahlen das Recht nicht zuſtehen ſoll, ſich folgten Wahl der Seeretäre, ihre Funetionen zu ver-Nyary und Generalinſpector der Proteſtanten Baron Creirung einer ſelbſtſtändigen zweiten politiſchen In⸗ 
mit den Angelegenheiten des Landes zu befaſſen. Ichſrichten haben. Pronay beeidigt. tanz in Vorarlberg wurde befürwortet. Nächſte Si⸗ 
bin demnach für die Verwerfung des Paragraphs. Uebrigens ſprechen für dieſen § ſo wichtige Rück— „Idök Tanuja“ meldet, Denk habe am 18. d. um zung Mittwoch. Tagesordnung: Schuldebakte 

Abg. Krzeezunowiez: Auf die Einwendungenſſichten, daß man auch nicht die Mühe ſcheuen ſollte,3 Uhr Nachmittags im Hotel Europa eine Gonferenz Parenzo, 18. Dec. Ueber Antrag des Finanz: 
des Herrn Zyblikiewiez muß ich erwidern, daß wich⸗ in 6 Jahren einmal an die beſchleunigte Prüfung dermit feinen Parteigenoſſen gehalten. Wie ein Peſterſeomie wurde zur Bedeckung der Erforderniſſe des 
tige Rückſichten für die Annahme dieſes Paragraphs Wahlacten Hand anzulegen und vor erfolgter Verifi⸗ Telegramm des „Fremdenbl.“ meldet, fand dieſe Pri— Landesfonds pro 1866 ein Zuſchlag von 50 pCt. auf 
ſprechen. — Dieſer Paragraph bezieht ſich nämlich auflcirung der Wahlen der Hälfte der Landtagsabgeord-vat⸗Conferenz der Deakiſten ſtatt, um über den In— die indireeten Steuern beſchloſſen. ; 
die erſte Landtags⸗Cadenz, welche unmittelbar den all- neten keine andere Angelegenheiten in Verhandlung halt der Adreſſe zu berathen. Ghiezy iſt ven der { 


gemeinen Wahlen nachfolgt. Es kommen nämlich da- zu nehmen. Präſidenten-Candidatur zurückgetreten, die Beſchluß⸗ IT Krakau, 20. December. 
zumal Landtagsabgeordnete zuſammen, welchen auf. Ich bin demnach für die Annahme des vorgedach- männer haben ihre Minorität eingeſehen. Szenti⸗ Am 7. d. iſt der 29 Jahre alte Ferdinand Stilger 


Grund der eingehändigten Certifikate das Recht zu⸗[ten Paragraphs. vany wird einſtimmig gewählt werden. Die Verifi⸗ aus Nisko gebürtig, aus der kaiſ. ruſſiſchen Gefangenſchaft 
ſteht, im Haufe zu erſcheinen, und Beſchlüſſe zu fa“ Landmarſchall: Bevor wir zur Abſtimmungſeirung geht äußerſt raſch vorwärts. Präſidentenwahl heimgekehrt und wurde vom k. k. Gränzbezirksamte in 
ſen, obwohl ihre Wahlen noch nicht verificirt wordenſſchreiten, ſtelle an das h. Haus die Frage ob der An- tft wahrſcheinlich morgen. Jaworzno übernommen. g 

find. Es iſt möglich, daß dieſe Abgeordneten auchſtrag des Abgeordneten Smarzewski unterſtützt wird. Klauſenburg, 18. Dee. In der heutigen Lande 
wichtige Beſchluͤſſe faſſen. Viele von ihnen könnten Wer den Antrag des Abgeordneten Smarzewski unter- tagsſitzung wurde eine Deputation mit der Adreſſe 
für die Folge im Grunde der vorgenommenen Prü- ſtützt, wolle aufiteben. (Einige Abgeordnete ſte- des Landtages an den Statthalter Grafen Crenneville g 
fung der Wahlaeten ihrer Rechte als Abgeordnete ver hen auf.) entſendet. ? ien, 19. December. 
luſtig werden, und dennoch müßten die unter ihrer) Es ſind im Ganzen blos 9 Stimmen. Dieſer Anu. Prag, 18. Dee. Se. Maj. der Kaiſer ertheitte “Der „NPZ.* wird aus München, 16. d. Mis. 
Mitwirkung gefaßten Beſchlüſſe zu Recht beſtehen. trag wird demnach zur Abſtimmung nicht gebrachtſden Landesumlagen die Allerhöchfte Sanetion. — Eineſgeſchrieben: Bald nach der Ankunft Ihrer Majeſtät 


1 
Oeſterreichiſche Monarchte. 


Dieſer Unzuköͤmmlichkeit ſucht der in Rede ſtehende werden. Commiſſion von I Mitgliedern hat über den Mandats- der Kaiſerin von Oeſterreich erkrankte eine Kam⸗ 
Paragraph vorzubeugen. Wollen wir nun über den $ 7 abſtimmen. Werſverluſt des nicht am Landtage erſchienenen in Mexicoſmerfrau. In der Nacht mußte der Leibarzt der her⸗ 
Abg. Grocholski: Die vom Abg. Krzeezunowicz für die Annahme dieſes ſtimmt wolle aufſtehen (ein/weilenden Abg. Grafen Oswald Thun zu referiren. —[zoglichen Familie, Hofrath Dr. Fiſcher, gerufen wer- 


Mehrere Mitglieder von der Linken interpelliren denſden. Ein Zeitungs⸗Correſpondenk folgerte daraus, 
der Arzt ſei von der Kaiſerin verlangt worden. Er 
ſchrieb in mehreren Blättern, die Kaiſerin befinde ſich 
„nicht ganz wohl“. Dieſe Mittheilung iſt aber voll⸗ 


geltend gemachten Gründe ſprechen nicht zu meiner Theil der Abgeordneten ſteht auf). Es ſind nicht 
Ueberzeugung. Iſt denn, meine Herren! die Erklä⸗ / Theile für die Annahme, der $ 7 iſt ſonach ver. Statthaltereileiter wegen des von der Staatsbahn wie— 
rung der Giltigkeit oder der Ungiltigkeit der Wahlſworfen. der eingeſtellten Güterverkehrs in Böhmen. Graf La⸗ 
eines Abgeordneten von minderer Bedeutung, als eine Ich ſchließe für heute die Sitzung. Ich erſucheſzansky bemerkt: die erſtattete Anzeige von der Verkehrs— : u 
andere Beſchlußfaſſung? die HH. ſich in den Seetionen zuſammenzufinden ſeinſtellung auf einige Tage ſei zur Keuntniß genom,ſtändig grundlos. Die Kaiſerin hatte ſich nicht leicht 
Meiner Anſicht nach, hat der zum Landtagsabge⸗ und zur Wahl des Adminiſtrativ-, dann des Ausſchuſ- men worden. Auf die ihm heute gemachte Mittheilung, ſeiner eren Geſundheit le zu erfreuen, als gerade 
ordneten Gewählte, von der Wahleommiſſion als ſol⸗ſſes für juridiſche Angelegenheiten zu ſchreiten. Dieſdie Verkehrſtockung könne mehrere Wochen dauern, habeſhier. Während eines ſtarken Schneegeſtöbers ſah man 
cher Erkannte und mit dem Wahlcertificate Betheilteſnächſte Sitzung wird erſt Dinſtag ſtattfinden, umſer vorläufig die Verkehrsſiſtirung aufgehoben (Beifall)ſgeſtern die Kaiſerin, nur von der Gräfin Königsegg 
in jo lange als Abgeordneter zu gelten, bis das Ge⸗ den Commiſſionen zur Vorbereitung der Anträge Zeit|und erwarte weitere Verhaltungsmaßregeln von Wien. [begleitet, zu Fuß in den Straßen der Stadt umher⸗ 
gentheil erkannt wird. Er hat demnach auch das Recht, zu laſſen. Tagesordnung der nächſten Sitzung: An- Linz, 18. Dee. Der Antrag Wurmbs und Ge- wandeln. Heute war die herzogliche Familie zum De⸗ 
an den Beſchlüſſen des Hauſes Theil zu nehmen. Austrag des Abgeordneten Paszkiewiez betreffend die Do- noſſen: Der Verfaſſungsausſchuß werde beauftragt, dieſſeuner im „Engliſchen Hof? um die Kaiſerin ver- 
dieſen Gründen trete ich der Annahme dieſes Para-tirung der Czerniechower Ackerbauſchule, Antrag des Frage zu erörtern, ob in Ober Oeſterreich Bezirksge⸗ſammelt. Ka N - 
graphs entgegen. Abgeordneten Zyblikiewiez betreffend die Gf. Skar- meinden und Vertretungen einzuführen ſeien, und im Telegraphiſche Depeſchen aus Ofen, 18. Decemb. 
Abg. Smarzewski: Ich will die Aufmerkſam⸗ bek ſche Stiftung. Antrag des Dr. Zdun betreffend bejahenden Falle eine bezügliche Vorlage am Landtagſmelden: Auf die Anſprache des Führers des Lande 
keit der h. Verſammlung auf die Schwierigkeiten len⸗ die Einführung von Grundbüchern, Berichterftattung einzubringen, wird dem Verfaſſungsausſchuß zugewie⸗ wirthſchaftsvereins geruhten Se. Majeſtät Fol⸗ 
ken, welche ſich in der Praxis für den Fall ergebenſdes Petitionsausſchuſſes. ſen. Der Landtag beſchließt, die Regierung zu erſuchen, gendes zu erwidern: 
würden, wenn wir den in Rede ſtehenden $. anneh⸗ Belangend die Regierungsvorlagen, jo wird fallsſnoch in der Seſſion eine Vorlage über eine Bauord— „Die Beweiſe Ihres gedeihlichen Wirkens, welche Sie 
men. Nach dem Wortlaute desselben kann der Land⸗ſie gedruckt und vertheilt fein werden, die erſte Leſungſnung für das flache Land einzubringen; ſowie die wie-Mir im Laufe dieſes Sommers geliefert haben, find Mir 
tag vor erfolgter Verifieirung der Wahlen keine wielderjeiben in der nächſten Sitzung erfolgen. derholte Publieirung der Strafgeſezbeſtimmungen be noch in angenehmer Erinnerung und ich hoffe, daß Sie auch 
immer geartete Arbeit aufnehmen, es könnten demnach! Abgeordnete Zyblik iewiez: Ich glaube daßtzüglich der feuergefährlichen Handlungen zu veranlaſſen. inmitten des bewegten politiſchen Lebeus, in welchem wir 
weder Seeretäre gewählt, noch das Landtagsbureau die nächſte Sitzung wenn nicht Samſtags jo doch Der Landtag bewilligt aus Landesmitteln dem Unter- uns jetzt befinden, nicht ermüden werden, Ihren ſegensrei⸗ 
conſtituirt werden. Die Verifieirung der Wahlen mußſſpäteſtens am Montag ſtattfinden ſoll. Wir tagen ſſtützungsverein der philoſophiſchen Facultät in Wienſchen Beruf zu erfüllen; denn wir fühlen es wohl alle, wie 
eine längere Zeit in Anſpruch nehmen und möge dieſbereits ſeit mebr als zwei Wochen und haben nochſpre 1866 einen Beitrag von 100 fl. nothwendig eine ſtete Verbeſſerung unſerer wirthſchaftlichen 
Thätigkeit des mit dieſer Arbeit betrauten Landesaus- immer keine Reſultate aufzuweiſen, die Commiſſio Graz, 18. December. Der Obmann des Aus. Zustände ſei. Auf meine thunlichſte Unterſtützung Ihres 
ſchuſſes noch immer fo groß und eifrig fein, jo kön- nen können auch in jenen Stunden arbeiten, welcheſſchuſſes über die Bezirksvertretungen und die Regie-Wirkens können Sie ftets mit Zuverſicht rechnen.“ 
nen leichthin Wochen und Monate vergehen, bis dielfür die Landtagsverhandlungen nicht in Anſpruch ge-rungsvorlage bezüglich der politiſchen Territorial-Ein— 


Wahlacte der zur Beſchlußfähigkeit erforderlichen An- nommen find. theilung, Ritter von Frank, ſtellt an den Regierungs- meinde und des Magyar izraelita égylet wurden 
zahl der Abgeordneten geprüft ſein werden und die Land marſchall: Die nächſte Sitzung wird. Commiſſär acht Fragen, worin er theils Aufſchlüſſeſgleichzeitig empfangen und geruhten Se. Majeſtät an 
Conſtituirung der h. Verſammlung erfolgen kann. demnach Montag ſtattfinden. über die von der Regierung beabſichtigte Organiſirungſden Sprecher der Erſteren huldvolle Worte zu richten. 


Aus dieſem Grunde ſtelle ich den Antrag, daß anftatt| Ich ſchließe die Sitzung. (Schluß der Sitzung der pelitiſchen Behörden erſter Inſtanz, die ganze. Se. Majeſtät bemerkten, daß die Zeit nicht ferne ſei, 


des gedachten Paragraphs die in der früheren Ge. um 2 Uhr Nachmittags) oder theilweiſe Uebergabe des Wirkungskreiſes an diewo die berechtigten Wünſche der Sjraeliten 


ſetzordnung enthaltene Beſtimmung aufgenommen wer: Das Schreiben mit welchem Fürſt Carlos Au- Bezirksvertretungen und die moͤglichſte Erweiterungſin Erfüllung gehen werden. 
de: „Der Landmarſchall erklärt die Conſtituirung desſersperg, Graf Hartig, Altgraf Salm-Reifer- der Autonomie der Bezirksgemeinden verlangt. Inter- Der Deputation des ungariſch⸗iſraelitiſchen 
Landtages!“ ſcheid, Graf Althan ihren Austritt aus dem böh-pellant ſagt in der Begründung: „UnberechenbareVereins geruhten Se. Maſeſtät Folgendes zu erwidern: 
Abg. Zyblikiewiez: Der Abg. Krzeezunowiezſmiſchen Landtag anzeigen. lautet: Vortheile gewähre die Autonomie. Die Bezirksge“ „Die Verbreitung der ungariſchen Sprache und Liter 
bat zur Unterftügung des vorliegenden Paragraphsß Eu. Excellenz! Der Herr Regierungscommiſſär hat infmeinden erwecken nur dann das wahre Volksintereſſe, ratur iſt eine edle und lobenswerthe Aufgabe. Trachten Sie 
außergewöhnliche Eventualitäten angeführt, wel- der Landtagssitzung vom 12. December d. J. erklärt, der wenn ihr Wirkungskreis alle Angelegenheiten desſdieſelbe ohne confefjionelfe Spaltungen zu erfüllen, denn 
che bloß der Phantaſie ihren Urſprung verdanken. Reichsrath habe nicht zu Recht beſtanden, und hat mit Wohles der Gemeinde umfaßt. Daneben iſt der Be— | 1 
Wenn wir dieſen Weg betreten, müſſen wir der Phan⸗ dieſer Erklärung die Mitglieder des ſiſtirten Reichsrathes ſtand der landesfürſtlichen Behörden für die Bezirks- ſeiner Beſtimmung nur in dieſer Weiſe entſprechen.“ 
taſie freien Lauf laſſen. Ich bin demnach für die Ver- dem Gelächter und Hohne jener Partei im Landtage preis- vertretungen läſtig, hemmend und eine Gefahr für 


werfung dieſes Paragraphs, zumal die Grundſaͤtze gegeben, welche die Reichsvertretung überpaupt perhorre- das conſtitutionelle Leben wegen vorkommenden Wech- [richteten Se. Majeſtät folgende Worte: 


Die Deputationen der Peſter iſtaelitiſchen Ge⸗ 


Ihr zu dem oberwähnten Zwecke gebildeter Verein kann 


An die Deputation der Bodencreditauſtalt 


— 


Su 


„Es gereicht mir zur beſonderen Befriedigung, daß dieſpolitiſcher Journalist auf. Mit den Republikanern 
unter ſehr ungünftigen Verhältaiſſen begonnene Wirſamkeit vom „National“ trat er 1848 in die republieaniſche 
der ungariſchen Boden. Creditanſtalt nunmehr einen vor. Regierung ein, ward Gabinetö-Chef, außerordentlicher 
theilhaften Aufſchwung gawinnt und daß ſich der Credit Commiſſar und Volksvertreter. Nach dem 2. Decem⸗ 
derſelben von Tag zu Tag immer mehr befeſtigt. Dieſes ber ward Birio. da er perſönlichen Einfluß bei der 
erfreuliche Ereigniß kann hauptſächlich als die Folge des kaiſerlichen Regierung hatte, Mitglied von Eifenbahn- 
eifrigen und tactvollen Verfahrens der Direction, jo wie Verwaltung und anderen induftriellen Unternehmungen. 
der correiten und ordnungsmäßigen Geſchäftsgebahrung be»! Wenn die Cabbala nicht lügt, iſt das Jahr 1869 
trachtet werden. Trachten fie auch in Zukunft Ihre für den für Napoleon jo verhängnißvoll, wie das Jahr 1848 für 
Credit und Grundbeſitz hächſt wichtige Aufgabe in dieſer Louis Philipp. Die Rechnung iſt folgende: Das Haus 
Richtung zu erfüllen und Sie können meiner aufrichtigen Orleans beſtieg 1830 den Thron. Rechnet man nun zur 
Fürſorge ſtets gewärtig ſein.“ ü Zahl 1830 die Summe der Ziffern des Geburtsjahres 

Der Deputation des Advocaten-Gremium sſLouis Philipps, 1773, des Geburtsjahres der Königin 
erwiderte Se. Majegät: Amélie, 1782, und des Jahres ihrer Verheirathung, 1809, 

„Ich nehme die Huldigung des Peſter Advocatengre-ſſo erhält man jedesmal das verhängnißvolle Jahr 1848 
miums gnädig entgegen. Durch gewiſſenhafte und eifrige denn die Ziffern der drei genannten Jahre (1474743 
Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten kann der u. ſ. w.) geben ſummirt jedesmal 18 und dieſe Zahl zu 
Advocat zur Verwirklichung einer raſchen und wohlfeilen) 1830 hinzugefügt, macht 1848. Wendet man nun genau 
Juſtizpflege weſentlich beitragen. Befolgen Sie auch in daſſelbe Verfahren bei dem Geburtsjahre des 2. Kaiſerrei. 
dieſer Richtung das Beiſpiel Ihrer Vorfahren, welche ſichſches, 1852, an, d. h. addirt man zu demſelben die Summe 
durch gründliche Geſetzeskenntniß und Charakterfeſtigkeit nicht der Ziffern des Geburtsjahres Napoleons, 1808, der Kai. 
nur Anſehen, ſondern auch die allgemeine Achtung erworbenſſerin, 1826, und des Jahres der Verheirathung, 1853, 
haben. Der von Ihnen bezeichneten Richtung folgend, wer- welche ſämmtlich 17 geben, ſo erhält man übereinſtimmend 
den Sie Ihrem Vaterlande gute Dienſte leiſten. das Jahr 1869! Ein ſeltſunes Spiel des Zufalls iſt 

Aus Peſt, 18. Dee. (Abends) wird gemeldet: dies Zuſammentreffen wirklich. Es kommt noch hinzu, 
Se. Majeſtät der Kaiſer erſchienen um halb 9 Uhr in daß, wenn man zu 1848 die Querſumme feiner Ziffer 
der Redoute, woſelb!! m die Elite der Bevölkerung Pers iS 4 8 = 21) addirt, gleichfalls die Zahl 1869 
verſammelt war und zeigten ſich zuerſt in der Hof- herauskommt, und daß in dieſem Jahre auch die Erneue⸗ 
Loge, begrüßt mit euthuſtaſtiſchen minuteulangen El-ſrung des geſetzgebenden Körpers ſtattfindet. 
jens, worauf die Volkehymne geipielt wurde. Se. Ma⸗ r Spanien. 25 
jeſtät durchſchritten dann den Saal, traten hierauf Pater Claret, der Ex-Beichtvater der Köni— 
wieder in die Loge und entfernten ſich um 9 Uhr. gin Iſabell, der nach Rom gereiſt war, befindet ſich, 
Se. Mijeftät erſchienen in der Uniform eines Hußa⸗ſwie das „Diem.“ mittheilt, wieder in Spanien. Er 
reneberſten. Die Redoute war gedrängt voll. Unterſſoll in Saragoſſa und Barcelona geſehen worden ſein. 
dem Publicum, welches äußerſt glänzend war, befanden Sein Wiederauftreten erregt große Senſation 
ſich viele Notabilitäten, wie Miniſter Graf Eſterhazy, Großbritannien. 

Baron Sennyey, Graf Georg Almaſy und viele an-“ In Du blin ſcheinen die Behörden Unruhen zu 
dere Cavaliere. — befürchten, denn in der Portobello-Caſerne iſt die Au⸗ 

Der „Peſter Lloyd“ erfährt, daß Se. Majeſtät der\ordnung getroffen worden, daß eine Schwadron Ga: 
Kaiſer auläßlich einer Frarz Deak gewährten Pri- vallerie, eine Compagnie Infanterie und eine Batterie 
vataudienz dieſem gegenüber dieſelben Hoffnungen aus⸗Artillerie beſtändig unter Waffen ſtehen, in der Linien⸗ 
ſprach, welchen Allerhöchſtdieſelben beim geſtrigen Emp⸗ Hall-Caſerne, iſt eine Schwadron Cavallerie ſtets im 
fange der Magnaten und Deputirten Ausdruck gegeben Sattel und in den übrigen Caſernen find die Wachen 
und daß Se. Majeſtät Hern v. Deak wiederholt ver- verdoppelt. Während der Nacht von Mittwoch auf 
ſicherten, wie ſehr Ihm die Jutereſſen des Landes am Donnerſtag ftanden die Truppen in allen Caſernen 
Herzen liegen. 


unter Waffen. Gleiche Vorſichtsmaßregeln werden in 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben den Arbeitern des 


Cork getroffen, wo die Proceßverhandlungen geſtern 
Landhauſes 1000 fl. geipendet. — Zur heutigen Hof. eröffnet wurden. Im Hafen liegen mehrere Canonen— 
Tafel waren 94 Landtagsmitglieder geladen. 


Boote; die — — 2 der Obhut von 4000 
Ein Peſter Telegramm des „Neuen Fremdenblat- Soldaten und Conſtablern ſtehen. Als die Richter 
tes“ ven. 18. er In der Redoute ſagte Se. (Fitzgerald und Keogh) von Dublin nach Cork reiſten, 
Majeftät der Kaiſer: Ich bin ſehr zufrieden mit derſhatten ſie eine ſtarke Polizeibedeckung mit ſich und 
Aufnabme der Stadt.“ Heute hat der Kaiſer 317ſihrem Zuge voran fuhr eine abgelöſte Locomotive, 
Audienzen ertheilt und zwei Deputationen der Stadtſwelche ſich von dem geordneten Zuſtande der Bahn— 
Peſt empfangen. Eine dieſer Deputationen unterlegteſLinie zu überzeugen hatte. In Cork erwartete eine 
die Bitte um fünfund zwanzigjährige Steuerfreiheitigroße Menſchenmenge ihre Ankunft, doch wurde die 
für Bauten auf den neuen Quai-Gründen und Rück-[Ruhe nicht geſtört. f f 1 
erſtattung der Auslagen für Juſtiz und Polizei ſeit' Am 15. d. begann in Cork der Prozeß des ame: 
dem Jahre 1861; die zweite Deputation bat um die rikaniſchen Feuiers Mae Cafferby vor einer zur 
Entfernung der Pulverthürme aus dem Weichbild der [Hälfte aus Fremden zuſammgeſetzten Jury. — Der 
Stadt. Beide Petitionen erhielten die a. b. Signa-⸗ Spion Hayle wird als Zeuge vernommen werden. 
tur. Deak äußerte heute: Der größte Theil meiner Die Geſchworenen wurden die ganze Nacht hindurch 
Unterredung mit dem Kaiſer geht mit mir in's Grab. ſeingeſchloſſen gehalten. In Cork berrſcht eine große 
Der preußiſche Geſandte Baron Werther iſt Aufregung. * 
vorgeſtern Abends von Berlin hier eingetroffen. Heute ITItalien. — 
findet bei demſelben eine große Empfangs⸗Soirce ſtatt. Der neue piemonteſiſche Miniſter des Innern, 
Geſtern fand im Saale der Gartenbau -VGeſellſchaft eine Chigyes, iſt ein noch junger Mann und; bat ſich 
„Beſeda“ des hieſigen fla viſchen Männergejangver in Turin als Herausgeber des Wigblatted „Fischiettoe 
eins ſtatt. Derſelben wohnten u. A. der Juſtizminiſter bekannt gemacht. Er pflegte darin im Küchenlatein 
Ritter von Komers, und der k. ruſſiſche Geſandte Graf Alloeutionen und Hirtenbriefe zu parodiren und die 
Stackelberg bei. i Conſervativen zu verhöhnen. Vielleicht wird der „Fi— 
Profeſſor Herbſt's Antrag bezüglich der Revi⸗schietto“ jetzt officiell. 
fion der Prager Gemeindeordnung haben die Studt⸗ Rußland. Ei = ER 
verordneten in der Sitzung vom 18. d. einftimmig| Der „Dz. warsz.“ vom 16. d. erklärt ſich in ei⸗ 
angenommen. Derſelbe wird dem Stadtrathe zur Vor⸗ſnem längeren Artilel über die Gründe, aus denen er 
verathung übergeben. das Treiben der polniſchen Emigranten ſo ausführlich 
er „Gen. Cor.“ ſchieibt man aus Florenz:ſb'handelt. Er decke den Schmutz nicht deshalb auf, 
Franz Pulszki wird jetzt Florenz auf immer verlaſſenſum den polniſchen Namen zu ſchänden und Schatten 
und ſich nach Peſt begeben wo er die Direction desſauf das polniſche Volk zu werfen, ſoneern blos, um 
Nationalmuſeums zu führen haben ſoll. Seine Frauſden Ekel und Abſcheu über die letzte Revolution im 
iſt bereits vor einigen Wochen nach Ungarn abge⸗ Volke allgemein zu machen. Das polniſche Volk ſei 
gangen, wo ihr, wie man ſich hier erzählt, eine freud⸗ nicht verantwortlich und könne es nicht ſein für die 
liche, ja feſtliche Aufnahme zu Theil ward. Pulszki's Schandthaten einzelner Perſönlichkeiten; es könne nur 
Sohn hat die Beſtimmung, die Güter feiner Eltern bedauern, daß ſein Name von den Auswürflingen be⸗ 
zu verwalten. ! fleckt werde, die noch dazu unter ſich jetzt Jo uneinig 
ſeien, wie während des Aufſtandes. 


5 Deutſchland. 
Wie aus Schleswig gemeldet wird, hat der 
Gouverneur Baron v. Manteuffel nebſt Familie am 
16. d. das reſtaurirte Gouvernementspalais bezogen. 
Die Stadtbehörden in corpore beglückwünſchten den 
ouverneur. ; 
Nach Berichten aus Darmſtadt, 18. d. hat die 
Deputirtenkammer mit 27 gegen 16 Stimmen den 
Adreß - Entwurf angenommen. Die Kammer beklagt 
ſich darin über eine Menge von Dingen: über die im: 
mer noch nicht aufgehobene Convenſion mit de I 
ſchof von Mainz, über das Umſichgreifen der Jeſui⸗ 
ten, das Ausbleiben der Amneſtie, das Berückſichtigen 
politiſcher und religiöjer Geſinnung be 
das taxiſche Poſtweſen und reſumirt ihre Beſchwer⸗ 
den folgendermaßen: Die Bedrängniſſe 0 auf aa ren Glaubwürdigkeit früher und ſpäter Mark von hiſtoriſchen 
ſem, die Zurückhaltung (2) der Entwickelung auf polt⸗ Autoritäten angefochten worden, ater wenn die Wahrheit nur 
tiſchem, die Hemmungen auf volkswirthſchaftlichem zu Recht beſtande, würde das Feld der Dichtung zu einem 
iete werden nicht nur von der zweiten Kammer] Rachenraum zuſammenſchrunplen, auf dem nacht einmal Dido 
Geb ie 2 5 0 d roßen Karthago hätte gründen können. Applaus und endloſe Hervor⸗ 
der Stände, ſondern von dem überwiegen Ben „rufe des gefüllten Hauſes belohnten das ergreifende Spiel der 
A Er eh u den ö uf 1 5 den 
iß von eine ehenden Gegenſatze zwi 
Seen und Beſtrebungen der Awelieh Kammer. 
Frankreich. 


— — 


Local- und Provmzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 20. December. 


* Das fünfactige dramatiſche Gedicht von Botez An tonie⸗ 
wiez: „Anna Oswieciméwna“, welches feiner Zeit bei feinem Er⸗ 
feinen in der Bühnenwelt Auſſehen erregte, vielfache Kritiken 
hervorrief und auch in der „Krakauer Zeitung“ bereits erörtert 


Das tragiſche Sujet reiht es den namhaften Werken der Bühne, 


von Oswiecim iſt vom Dichter nach 


„Die neulich erwähnten Compoſitionen des Capellmeiſtere 
H. Joſeph Wiedemann, der mit ihnen eine heitere Geſellſchaft 


nun auch in ſtattlicher Ausgabe auf 


1 f 
is, 17. December. Geſtern Abend um 6 Spielern in Augenblicken der Raſt das Vergnügen fie zu reprodu⸗ Worte auf 10 Meilen 40 
3b 51 io. (Bixio, Jacob Alexander, ward 20. feiren ſeldſt zu gönnen, find bereits im Verlag der dem Publieum Meilen ( fl. 20 kr. 
Uhr ſtar * gegenüber gern vermittelnden Buchhandlung Julius Wildt er⸗ ben Tare berechnet. 


08 zu Chiavari geboren, machte ſeine 
15 College Saint-Barbe, ſtudirte dann 
r 1837 im „Journal d' Agriculture“ 


November 
Studien auf den 
Mediein, trat abe 
als praktiſcher un 


ſchienen. Die „Compositions pour le piano par Joseph Wie- 


ſeine Flotte⸗Burſche⸗Quadrille vorangegangen und eben dort ſoll 
ihnen in Kurzem eine Pelka, noch ohne Namen, folgen. 

» Dr. Joſeph Lepfowski, Autor des bereits erwähnten Bus 
ches „o zabytkach Kruszwicy, Gniezua, Krakowa ete.“ bereitet 
eine archäologiſch⸗künſtleriſche Beſchreibung der Stadt Polen 
vor, deren topographiſchen und informativen Theil der Poſener 
Schriftſteller H. Leon Wegner bearbeitet. Dieſer Führer ſoll 
im Verlag von Zupansfi (in Poſen) erſcheinen. 

* Die hieſige katboliſche Buchhandlung Wielogtowskt und 
Jaworski empfiehlt für jetz ge Zeit, wo allgemein über die (ge⸗ 
wöhnlich durch Völlerei herbeigeführte) Verarmung des Landvol⸗ 
kes geklagt wird, das polniſche Buch des Propſtes Felir Gon⸗ 
def aus Krzpzanowice „der Brantwein, eine Quelle aller Ver⸗ 
brechen vor Gott und Menſchen“, das überall, wo es verbreitet 
worden, heilſame Folgen mit ſich gebracht. 


Varis, 19. December, Mittags. 32 Rente 68.42. 
oſterreich. Anlehen 346.25. 

Berlin, 18 Dec. Böhmiſche Weſtbahn 734. — Gal 894. 
Staatsb. 1144. — Freiwill. Anlehen 1004. — öperc. Met. 60) — 
Nas. Ant, 633. — Etedit⸗Loſt 77. — 186 0er⸗Loſe 803. — 186 fer 
u 493. — isser Silber⸗Anleh. 684. — Credit⸗Actien 755 — 
Mien —. 

Oeſtorr. ſtill, aber feſt; Fonds feſt. 

Frankfurt, 18 Decbr. öperc. Metall. 584. — Aulehen vom 
Jahre 1859 697. — Wien 1117. — Banukactien 849 — IBöder 
Loſe 754. — Nat.⸗Anlehen 614. — Cred.⸗Actien 1763.— — 1860er 
Loſe 803. 1864er Loſe 871. — Staatsbahn —. 1864er Silber⸗ 
Anl 673. — American 697. 

Hamburg, 18. Decbr. Nat.⸗Aul. 613. — Credit⸗Actien 74. 
e 1860er Loſe 783. — American. —. — Wien ——. 

* Das am 28. v. hier conſtitnirte Filial-Comité für Beſchik Discont 6 pCt. > 
fung der Barifer Weltausftellung von 1867 unter Vorſitz Paris, 18. December. Schlußcourſe: Ipercent. Reute 68.42. 
des Vice⸗Präſidenten der Krakauer Handelskammer Hrn. Ludwig Bier] — 4hpere. Reute 97.75. — Staatsbahn 433. — Credit⸗Mobiltet 
lenicwsfi, beſteht (zur Hälfte aus Mitgtiedern derſelben und deroaos — Lombard 427. — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piemont. 
hieſigen Laudwirthſch. Geſellſch.) aus den HH. Marc. Jawornieki, Rente 65.85. — Conſols 878. — Oeſterr. Anleihe 346.25 

Jul. Kirchmayer, Joſ. Konopka, Dr. Ant. Kozubowski, Träge, unbelebt. 

Dr. Guſt. Piotrowski (L. G.), und Theod. Baranowski, Amſterdam, 18. December. Dort verz. 777. — öpere. Met. 
of. Jahn, Carl Langie, Hirſch Mendelſohn und Comité 567. — 23 perc. Met. 2813. — Nat.⸗Anl. 59,5. — Wien ——. 
Secetär Dr. Weigl (H. K.). Von diefem ergeht nun der Auf. — Silber⸗Anleben 643. — Amer. —. 

ruf an die HH. Fabrik- Befiger, Induſtrielle, Gutebeſitzer, Künſt⸗ London, 18. December. Schluß⸗Conſols 873. — Lomb. Eiſ. 
ler, Landgeiſtlichen des Rayon um kraͤftigſte Unterftügung. Die Actien —. — Anglo ⸗Oeſterr. Bonk —. — Türk. Conſ. 43. — 
Ausſtellungs⸗Gegenſtände müſſen bis zum 20. Jauner 1866 iu Silber 613. — Wien fehlt. 

Wien eingeſchickt fein; von hier werden die Liſten der Ausſteller Liverpool, 18 Decmbr. (Baumwolleumarkt.) Umfag 10.000 
ſchon am 15. Jäuner 1866 abgehen, das Comité wünſcht die An⸗ Ballen. — Upland 213. — Fair Dholl. 173. — Middl. Fair Dholl. 
meldungen alſo ſchen im Verlaufe des Decembers l. J., ſpäte⸗ 164. — Middl. Dholl. 153. — Bengal 13. — Domra 174. — 
ſteus in der erſten Hälfte k. M. (u Handen der Handelskammer). Seinde 134. — Aegypt. 24. — Pernam 221. 

Bezügliche Blanqnets werden auf Verlangen überſchickt. Die Aus. Krakauer Cours am 19. Dec. Altes polniſches Silber 
ſtellung umfaßt Kunſtwerke (von 1855 an), Acker⸗ und Induſtrie⸗für fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
Producte in 13 Gruppen und 102 Sectionen, wie fie der „Czas“ Silber für fl. p. 100 fl. v. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand: 
in Nr. 183 (12. Auguſt d. J.) gebracht. Alles hierher Gehsrende briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 86 verlangt, 84 bez. — 
wird das Comité in der Felge noch mittheilen. Die auſebhuliche Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. voln. 486 verl., 476 bez. 
induſtrielle Entfaltung im Rayon, d. h. Krakau. Wadowice, Tar⸗ — Ruſſiſche Silberrnbel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 140 verl., 
now, Rzeszow, Sandec, läßt hoffen, daß der fruchtbare Acker, die 137 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
vielen Wälder, Quellen, Metalle sc., die verſchiedenen reichen Ga- 159 verl, 186 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
ben der Natur, die originellen und wohlfeilen Erzeugniſſe des 96 verl., 95 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
arbeitfamen Goralen, die Fabriken, Schmelzhütten,, Eiſenwerke 106) verl., 1054 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.08 verl. 
würdig repräſentirt fein und damit einen Beweis eines wenn auch 4.98 bez. — Napoleoudors fl. 8.52 vert., fl. 8.37 bez. — Muſſiſche 
langſamen Fortſchrittes abgeben werden. Das Comité erwartet Imperials fl. 8.75 verl., fl. 8.68 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebñ 
den eifrigften Beiſtand in dieſer für das Wohl des Landes nichts taul. Coup. in ö. W. 69.50 verl. 68.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
weniger als gieichgiltigen Angelegenheit. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.75 verl., 71.75 bez. — 

»Die auch hier mit großem Beifall aufgenommene Warſchauer Grundentlaſtungs-Obligationen in öfterr. Währung fl. 69.— bez. 
Sängerin Tr. Federici-Jakowieka (aus Krakau und bier mit 68.— bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
mehreren Familien verwandt) hat kürzlich auf ihrer Reife nach öſtr. Währ. 189.— verl., 186.— bez. 

Paris in Dresden mit Glück concertirt und im „Dresdner Jour⸗ 
nal“ wegen ihres Talents und Geſanges viel Lob gefunden. 

a Die im r 1 ſich aufhaltenben le 
berg, deſſen Gattin Laſe Mancia, Söhne Schmil, Ele und er 
Iſrael und Töchter Nechie und Chane 15 aus Ku⸗ Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 19. d. Nachm. 


Neues 


Menueſte Nachrichten. 


worden, beſtand Sonnabends hier feine nlänzende ſceuiſche Feuer- worden. Die bewirkte Reinigun 
probe. In feiner Zurechtſetzung für die Bühne hat es, fo weit wirſreſſenten und das Landvolk von um ſo 
m Bis- uns aus der Lecture eirnnern, mannigfache vortheilhafte Aenderun⸗][waſſerſtraße nach dem Schwarzen 
gen erfahren, aber auch diesmal kommt der Erfolg zu großemſden Verkehr mit Odeſſa, Smyrua, ; 
Theil auf Rechnung des ausgezeichneten Spiels der Darſteller den aufblühenden Landern des Orients zu vermitteln. 


i Anſtellungen, wie „Eſſex“, „Pietra“ ac. an, die Grundidee der auf eheliche Ver- rium noch vor Neujahr ein proviſoriſches Geſetz erlaſſen, welches 
bindung abzielenden Liebe der Geſchwiſter Anna und Stanistaus|die Wechſelprocedur mit Perſonen, 
der Tradition bearbeitet, de- können, normiren wird. 


Fr. Modrzejewska und der Herren Benda und Rapac ki. Miniſterlume für Handel und 


in Salon und Garten noch heiterer zu ſtimmen verſteht und fie Jänner 1866 an auch im 
Noten geſetzt, um Clavier komme. Der ermäßigte 


demann, maitre de chapelle militaire du régiment N. 42“ fü. Nat.-Anl. 66.25. — 1860er Loſe 84.40. — Vankactien 75 
\ ren den Titel: Brauncker⸗Schäfer⸗Quadrille, Nahtihwärmer-Polfa|Sredit-Actien 158.50. — Silber 105.25. — London 105.—. — 
d bald darauf im „National“ alsſund Anna-Polka. Schon früher war ihnen im gleichen Verlag Dueat 5.04. 


kaczkowee, dann Edmund Kalus za aus Gripmaléwfa, werden telegraphiſch gemeldet: Der Regierungsantrag betref⸗ 
5 pen. betreffenden k. k. Behörden zur Rückkehr in's Land auf-|fend die deren a 52 Landes =. 
gefordert. einer beſonderen Commiſſion von 7 Mitgliedern über 

a Nachts auf den 10. d. find, der „Gaz. nar.“ zufolge, vier an; R 7413 1 
Verbrecher aus dem Gefängniffe in Bre ur entwichen und wieſen. Die Zuſchläge zu den Steuern wurde geſtattet, 
zwar auf dieſe Art, daß als um Miüternacht der Gefängnißwärger wie jetzt durch drei Monate einzuziehen. Rapport des 
zur gewöhnlichen Inſpicirung erſchien, er zu Boden geworfen Nothſtandsausſchuſſes, glänzende Rede des Abg. Bor⸗ 
8 1 die Häftlinge ſich der Schlüffel bemächtigten und ko wski. Die Quelle der Noth in der Weberlaftung 
as Weite ſuchten. ; 2 5 1 

e Mit 1. Jauner 1466 tritt in der Beyirfonadt Butowsto, 5 1 ne ew, Ko 2 N 18855 — 
Sanoker Kreis, eine J. k. Poſterpedition in's Leben, welche ſich Getreide, ſondern Geld. Hubieki über das 5 Procen 
mit dem Briefpeſidienſt und mit der poſtämtlichen Behandlung Darlehen. - f 
von hy 15 ae W eahahaen bis zum e p INI 1 . 
von 3 Pfund befaſſen und mit dem k. k. Poſtamte Sanof mittel rag, 19. Dec. [,Pr.*] Das Handelsminiſterium 
äglicher Fußbotenpoſt in Verbindung ſtehen wird. 4 1227 

»Die Lemberg⸗Czernowitzer Eifenbahn⸗Geſellſchaft er⸗ bat Ye e e ee 3 nur anf 
richtet außer den bisher bekannten Stationen zunächſt des Markt: drei age eſchränkt. te 2 ahnhofs » rweiterungs⸗ 
fleckens Wybranöwfa eine 105 al einer 11 i re 3.55 W eine ee vor. 

Nach nenerer Anzeige hält die „Geſellſchaft für Hebung der eſt, 19. Dec. [. Pr.“] Se. ajeſtät der Kaiſer 
neren in Lemberg erſt am 22. d. M. ihre Generalver⸗peſuchte heute die Militär ⸗ Ginbliffements, Morgen 
m N = 2 song A . H 
anke Seit voriger Woche weilt der Cem berger Bürgermeifer, Früh fährt er nach Gödöllö, wo die Baronin Sina 
Herr Statthaltereirath Kroeb l, mit einen Herrn Magiſtratsrath die Honneurs macht. Der Kaiſer bat bei ſeiner Mor» 
29 4 Herren ER ER, rege gen erfolgenden Abeeiſe nach Wien jede Abſchiedsfeier⸗ 
Wien. weck dieſer eputation iſt, die vo alſer Joſe en; a a 1 13 x 
Bürgern der Stadt Lemberg verbrieften Mechte zur freien Aus: he a Er 1050 1 eden 
übung der Propinations-Gerechtſame zum ausſchließlichen Einkom⸗ reiſe als kurze Unterbrechung eines hieſigen uf 
men des ſtädtiſchen Gefälls, an die Stadt zu bringen; die in ih enthalts betrachtet. Das Unterhaus hielt heute Mit⸗ 

Be 1 2 ihren Einkünften gefährdeten TATEN tags eine geheime Sitzung. 
aſtwirthe, haben nun eine Gegendeputatton, beſtehend aus 1 7 ee Are 
Fachmäunern und ebenfalls mehreren Gemeinderäthen, entſendet, ; hi 19. Sen 1 i Miene 
deren Abſicht darin beſteht, den Zwecken der erſterwähnten Depu⸗ die in Ghyczy einen I atrioten und guten Präſiden⸗ 
lation gerade entgegen zu arbeiten, und iR dieſe letztere Depnta⸗ſten verehren, geben ſich zufrieden, daß er von der 
tion bereite au 16. d. in e ä Präſidentſchaftscandidatur zurücktritt, um die Einig⸗ 
Die „Gaz nar.“ dementirt ihre Angabe er die Ermor⸗ fe; 8 1 i N x 
dung Falinskrs, die durch die Aehnlichkeit der Namen Mar⸗ keit nicht du ie fie on nicht wegen perſöult⸗ 
cinkowskl und Mareinkiewicz eutſtanden find. Nicht Marein⸗ wer Fragen, ſondern wegen Prineipien zu einer Par⸗ 
kiewiez wurde als des Mordes verdächtig eingezogen, ſondern teibildung mitwirken. 
5 der weder aus a Apr Pi Die Deputirten der Comitate Marmaros, Szath⸗ 
nach kein Sohn des geweſenen Bürgermeiſters iſt, no ie juri⸗ „ 8 5 3 . 
diſche und chirurgiſche Faculıät in Lemberg beſucht bat. Der es „ . Sühtung Malt 
Verhaftete iſt dagegen wirklich Winkelſchreiber, war Unteroffizier, fen Anton Forgäch Se. Majeftät geſtern eine Petition 
Amtsdiener, Schankwirth und Kellner, was wieder der wirkliche wegen der Debreczin⸗Marmaros⸗Szigether Bahn, wel⸗ 
eee e En 1 che Allerhoͤchſtdieſelben zu ſigniren geruhten. 
wicz, ſondern Mareinkowskt ein Rencontre mit Faliüski und einen N 1 
Proceß wegen Meineides. Dieſes fatale qui pro quo entſtand aus R ane tar u Sin 11 
der Aehnlichkeit der Ramen und aus dem Umflaud, daß Marcin⸗ Reichstags beſchle geg 
fowsfi irrigeiweife Marcinkiewicz genannt wurde. Der wirklich Beibehaltung der Todesſtrafe. | 
5 e bah anten aan Maris, 18. December (Abende). Die „Epeque‘ 
eit, mit Falinsfi und mit Marcinkowski zu thun und un⸗ f 3 it fie ei S 
terlag nie einem Verdacht, er iſt allgemein durch ſeine Achtbarkeit ertheilt eine Ji weil 15 Wen So 
und Viederkeit des Cbarafters bekannt. ER proteft gegen die Ausſchließung der Theilnehmer am 
Die aus Reichsmitleln bewerkſtelligte Reinigung dee Lütticher Congreſſe veröffentlicht hatte. 
Dnie ſters, welche im Jahre pr + 8 un 5 Der Präfeet des Seine⸗ und Oiſe⸗Departements 
usmündung des Stryj Fluſſes begonne rde und im Jahre — S 0 + 
1864 wegen der anhaltenden Hochwaſſer nur wenig vorſchreiten St. Marſault und ni ham Toulon ik 
konnte, iſt im October d. J. bis zur Faiferlich » ruſſiſchen Graͤnze quis de Chabannes ſollen zu Senatoren ernannt wor 
bei Kozaczöwka, Iſakowee, durchgeführt, ſouit beendet worden. den ſein. fl 
Während dieſer vier Jubre find aus dem Fahrwaſſer der 50 öfter) Madrid, 18. December. Die „Epoca“ kündigt 
reichiſche Meilen langen Stromſtrecke 709 Stück Baume, darunter eine Preßamneſtie an 
Ulmen und Eichen außerordentlicher Größe, über 100 Wurzel⸗ ele. > tan A B : 
ſtöcke, 3546 Stück Steinblöcke, von weichen viele 100 bis 400 Florenz, 18. Dec. Sonntag iſt am Bahnhofe 


Cubikfuß groß waren, und viele hundert Zillenladungen kleinerſin Genua eine große Feuersbrunſt ausgebrochen. 
Steine, wie bei Unie u., e ee m. In der Deputirtenkammer wurde die Adreſſe uuf 
1 f höheren Werth 15 dieſe Reichs die Thro rede ohne Debatte angenommen. 

Meere führt und geeignet iu, Im Senate kündigt Tecco eine Interpellation über 
Conſtantinepel und nach aliſdie vorgelegten diplomatiſchen Doeumente an. Lamar⸗ 

mora erklärt ſich mit dem Bemerken bereit, dieſelbe 
zu beantworten, daß die vorgelegten Documente alles 
Vorhandene enthalten. — 

Der Senat hat die Bildung der italieniſchen Bank 
und die Convention mit der Vietor-Emanuel⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft genehmigt. 

Nom, 18. December. Cardinal Ciacchi iſt ge⸗ 
ſtorben. — Vom 1. Jänner 1866 angefangen, müſſen 
alle deu cen 8 Schiffe eine Ton⸗ 

. ev nengebühr entrichten. Jedes päpſtliche Schiff zahlt 
nach welcher in Folge A. h. Gurfeliehung a te einen Bafocco, ſedes tende I Ra wer 
neue Tarif des dentch-ößerreichtfähn DT Lee i een Tonne. jocco, ] T Schiff z joechi p 
Telegrapbentarif beträgt für 20 London, 12. Dec. „Times“ ſchreibt: Spanien habe 
Je e e seiten 5 bee 6 die freundlichen Dienſte der Weſtmächte angenommen 

Chili werde hoffentlich dasſelbe thun. 2 
Der Prinz v. Wales wird heute von Brüſſel zu ⸗ 
„ſcüc erwartet u 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


4 Wie die „Gaz. nar.“ erfährt, wird das k. k. Juſtizminiſte⸗ 


die nicht leſen und ſchreiben 


—— .. —— ——— 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


— Di i veroffentlicht eine Verordnung des k. k. 
Die ene d Volkswirthſchaft vom 16. Sende 


Wien, 19. December, Nachm. 2 Uhr [Czas.] Met. 63.75.— 


51 18 bi ft haltener offieieller Kenntniß hievon das Vadium zur]30. November 1865 3. 18358 eine Zahlungsauflage er⸗ 
Lilo art. vollen Caution unverzüglich zu ergänzen, und fallsſlaſſen wurde. 
er diefes unterließe, ſich dem richterlichen Verfahren Da der Aufenthaltsort des Belangten Heinrich Niewie- 


Kundmachung. (1280. 3) ganz und zwar jo zu unterwerfen, als wenn er die rowski unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zu 
Erkenntni ß Caution ſelbſt erlegt und die Lieferung übernommen |veffen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt hätte, und fo daß er auch zur Ergänzung der Gausiden hieſigen Advoeaten Hrn. Dr Jarocki mit Subftitui- 


tion auf geſetzlichem Wege verhalten werden kann. rung des Hrn. Advocaten Dr. Serda als Curator be- 
8 a jef⸗ In dem ſchriftlichen Offerte iſt der Anbot mit Buch- ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
e ſtaben auszuſchreiben und ein für allemal beſtimmt Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer 
Abdruck aus der „National-Zeitung“, Berlin 1865, Druck auezufprechen, weil dieſer Anbot als unabänderlich den wird. u: Ä 
von Eduard Krauß in Berlin,“ das Verbrechen der Stö⸗ betrachtet werden muß, und es dürfe alſo x Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
rung der öffentlichen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. B. e) in dieſem Offerte ebenſo wenig bedingungsweiſe auf nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
begründe und verbindet damit nach $ 36 St. G. das Verbot das noch unbekannte Reſultat der mündlichen Liei⸗ die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit. 
der weiteren Verbreitung dieſer Druckſchrift und des In⸗ tation oder andere Offerte bezughabende Nachläſſeſzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen d 


— 


haltes derſelben als Ausnahme oder Abweichungen von den Licita-ſund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 

; g 3 tionsbedingungen vorkommen. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechtsmit- 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Die gleichzeitige Betheilung eines Concurrenzluſtigenſtel zu ergreifen, indem er fi die aus deren Verabſäumung 
Wien, am 1. Dezember 1865. 12 im mündlichen und ſchriftlichen Wege iſt unterſagt. entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Der k. k. Landesgerichts »Präſident, Nachträgliche Offerte werden als geſetzwidrig nicht an- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Boſchan m. p. genommen. Tarnow, am 30. November 1865. 
Der k. k. Rathsſecretär, Ebenſo werden in telegraphiſcher Form einlangende _______ 5 EN 
a Thallinger m. p. Offerte nicht berückſichtiget. Z. 14256. Ediet. (1287. 1-3) 


— . Di- Lieitationsbedingungen, ſowie die Formulare zur 


Er hr = Re bk. isgeri ird i 

N. 64062. Concurs⸗Kundmachung. (1285. 2-3) Verfaſſung der ſchriftlichen Offerte können täglich in der des sera so a on 
Zur Belegung einer Lehreröftelle an der Sniatyner ee ra Ra nich. tes dem abweſenden Zdzislaus Bogusz bekannt gemacht, 

Communal » Unterrealſchule mit dem Gehalte jährlicher Krakau, am 18. Wee ; 763 0 jed werde zu ſeiner Vertretung in dem wider ihn von 

630 fl. ö. W. und dem Vorrückungsrechte in die höheren Markus Knobel pr. 1300 fl. 5. W. ſ. N. G. angeſtreng⸗ 


Gehaltsſtufen von 840 und 1050 fl. ö. W. nach zehn- ten Wechſelrechtsſtreite ſtatt des Adv. Dr. Rosenberg 
und beziehungsweiſe zwanzigjähriger entſprechender Dienft-/L. 23650. E dy kt. (1283. 2-3) Adv. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Advocaten 
leiſtung wird der Coneurs bis Ende Dezember l. J. aus- C. k. Sad krajowy Krakowski jako Sad wekslowy Dr. Hoborski als Curator beſtellt.“ 


geſchrieben. 


8 and, ; a Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
i T 4 8 
Bewerber dim dieſen Dienſtpoſten baben die Befähi- niniejszem p. Dawidowi Tynbergerowi lub Tynbergowi 


2 miejsca pobytu niewiadomemu wiadomo ezyni, iz Tarnam, am 27. November 1865. 


gung zum Unterrichte in der deutſchen Sprache, Geographie rzeciw niemu pod dniem 14 grudnia 1868 do ! g 
5 3 = * FEAR VON AU —————————ĩV˖;rĩẽͤ 2 —E— . are 
und Geſchichte, Naturgeſchickte, dann auch die genaue Kennt. 23650 p. Wilhelm Damask o Er: sumy weksloo nb 7 


niß ber Landes Sprachen nachzuweiſen, weil fie eventuell we) 300 Ar. 2 przyn. wniösl pozew, w zalatwieniu ktö- 8 1 

verpflichtet ſein werden, den Schülern das Verſtändniß des En an p. Dawidewi Tynberge- Anzeigeblatt. 
Unterrichtsgegenſtandes durch Erläuterungen in der Mutter» rowi vel Tynbergowi do rak ustanowionego dla niego Re 

ſprache zu erleichtern. kuratora w osobie p. adw. Dra. Koczyüskiego 2 zastep- 


durch jede felide Buchhandlung zu beziehen: 
N Weltgeſchichte 


bildung und erfolgreichen Kriegführung und 


nem Anhang: (1251. 


Volksgeſundheitspflege, 


— 


vom 18. Dezember. 
Offentliche Schuld. 
A. Des SStaules. Geld 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 nun. 39.80 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


mit Zinſen vom Jauner — Juli. 66.10 

vom April — Vetober 65 90 

Metatliques zu 5% für 100 fl. 63 50 
dito Pe 177277 für 100 fl. 56.75 


„ 1854 für 100 l. 81 — 
„ 1860 für 100 fl. 9270 


zu 50 f... 


B. Her Ironländer. 


Grundentlaſtuugs⸗Obligattonen 


Hinderniſſen. Zur Frage des Uebergangs vom ſteh 
den Heerweſen zum Milizſyſtem. Mit ei- 


Die ſtehenden Heere und der arme 
Mann. Zweite Volksausgabe. Coburg. F. Streit’s- 
Verlag ö. W. fl. 4.54 kr. 


von Dr. E. Reich, Docent der Mediein. Populär- 
wiſſenſchaftlich. Zweite vermehrte Ausgabe. Coburg. 
F. Streit's. Verlag. ö. W. fl. 2.27 kr. 


| Empfehlenswerthe Bücher! 


| von Gustav Struve. Siebente Auflage, 6 Bände. 
Coburg. F. Streit's. Verlag 6. W. fl. 20.40 kr. 
| DEE Insbefondere für Ständemitglieder unentbehrlich: 

Von der zweckmäßigen Heeres⸗ 


ihren 
en⸗ 


3-5) 


— en. nen nee — — — — 


Wiener Börse- Bericht 


Maate 
60.-- 


mit Berlojung v. J. 1839 für 100 h. 139 50 140.50 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 7830 785 


* * ” * 
Como-MRentenſcheine zu 42 L. austr. 1825 18 75 


Die Bewerbungs „Geſuche ſind von den Competenten, stwem p. adw. Dra. Machalskiego polecono, aby na ——— — Een. Hal und Zeichen-Begaisiten- gen Rieder-Öfter. zu 5% für 100 fl — 83 — 
wenn ſie bereits im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege l a h ö En ; 1 von Mähren zu 5% für 100 fl.. 681.50 82 — 
a 5 5 bei zasadzie wekslu 2 dnia 10 wrzesnia 1865 w trzy mie x von Schleſten zu 5% für 100 1. 687.— 88. — 
8 u Se , oe: * * siace od daty platnego, nalezytose wekslowa w kwocie N Die auf der Londoner Welt-Ausstellung u bon Steiermark zu 5% für 100 m. 687.— 88 — 
br Von der k. k. galiz. Statthalterei . et 00 er a x 970 9 UN 1 | » 7 1862 prämfirten | 5 5 FT ee 1. Salt zu 5K für 100 l. .— 88 — 
Lemberg, am 2. Dezember 1865. 8 : V. ; : A| Deichen-Vorlagen S von Ungarn zu 5¼ für 100 fl. 69.75 70 25 
bprzyznanemi p. Wilhelmowi Damaskowi w zakresıe 2 5 5 - & von Zemeier Banat zu 5 für 100 l.. . 6.23 66 25 
Nr. de e THRERERBEITTY" Kundmachung (1289. 13 lrzech dni pod zagrozeniem egꝛekueyi wekslowéj wy- 8 von Wilh. Hermes in Berlin g von B und Slavonien zu 5% für 100 l. 71.— 72 — 
8 geil, lub wtym samym terminie swoje zarzuty do empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken. von Dallzien zu 5% für 10% . 12510. 62.50: 68. 
Der Rinderpeſt Ausbruch zu Nadyby im Samborer Sadu wniöst. f von 3 5 5% = = nr 8 50 65% 
Bezirke und die Einftellung der Hornviehmärkte in Sam Poleca sie zatém ozwanemu, aby w powyiszym ; ee N re Re — 66.75 
bor wird 5 NER 5 Lanai zakresie 89250 albo # stanal, 0 Ref et 16 eee der Nat'onalbauk. - = 2 En Pe 750 — 261 — 
on der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. obrony srodki ustanowionemu dla siebie kuratorowi g der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 158 40 158.6: 
Krakau, am 14. Dezember 1865. udzielit, albo innego obronee sobie obral i o tem Sa- Wei Als pm 3 9 2 £ 5 Gli Feed n e ö. W. 180 
3. 35240 1290. 1-3 dowi tutejszemu doniösl, w razie bowiem Per pi! eihnachts⸗ eujahrs : f eſchen der Staats⸗Giſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. i } 
8 : Kundmachung. ( 8 )wynikte z zaniedbania skutki sam sobie przypisad be- empfehlen fid die Delfarbendruck : Bilder der ar oder 500 Fr. . TREO EEE 
Der Rinderpeſt⸗Ausbruch in Horbacze, Komarnder Be-/dzie musial. tiſtiſchen Anſtalt (des Ed. Hölzel in Olmütz). Dieſelben der ee, eee Centr.⸗ital. f 
zirkes und die Einſtellung der Hornviehmärkte in Komarno| Krakéw, dnia 15 grudnia 1868. 5 7 8 i Big en e 9 der Kal Gabe Bahn a 200 * abe 12180 122 — 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. af ſehr mäßige Ratenzahlungen gegeben und gleich bei ee a — 
- — der k. k. Statthulkerei- Comimiffion 3. 18358 E d fi t (1265. 3) der erſten Rate verabfolgt werden, ſo kann Jeder für einige — — — Giſenb.-Geſ. . 200 fl. 188:80.182.20 
Krakau, am 18. Dezember 1865. 1 p ieh Gulden ſich eine werthvolle Zimmerzierde verſchaffen. 5 W. in Silber (20 Pf. St) mit 35 Einz. 60.— 67.— 
nee Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem abweſenden Ferner eignen ſich als Weihnachts Geſchenke die inf der vr tb. B. bt . Ai 20) f. 8 Kr W. aa 154.— 
Pr 8 . et . Dur ; 8 fie 3 „der Süd⸗nerdd. Ve B. 2 “2 h 5 
3. 978. Lieitations-Ankündigung. (1286. 1-3) Heinrich Niewierowski mittelſt gegenwärtigen Edictes be. unſerem Geſchäfte in großer Auswahl und zu äul,, Theiab. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Giuz. ei — 
ER Spitalet kannt gemacht, es habe wider denſelben Abraham Rubinſßerſt billigen Preiſen vorhandenen Berliner undſder öfterr. Donau Dampſſchiſfahris⸗Geſellſchaft zu 
8 1165 Sferfiellung 5 Verpachtung der Spitals oft- wegen der Wechſelforderung von 710 fl. ö. W. ſ. N. G., Wiener Naphta-Lampen. F 12000 > Ede nee nah nie A 
Bereitung und Vezinnung der W das k. k. unterm 26. November 1865 3. 18358 eine Klage ange- (1291. 1) Eibenschütz & Schönfeld, des sſterr. Lied in e N 217.— 218 — 
Garriſons. Spital zu Krakau, dann Wäſche⸗ Reinigung und bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Tiſchlergaſſe Nr. 476/49 Gm. I, im Durchhauſe. der Wiener e. 15 ce 30 5 
Lieferung des Brennsls für die k. k. Artillerie Schulcom- BD a eee eee 
pagnie zu Eobzow für das Jahr 1866 reſp. vom 1. der Oſen⸗ Bei ga wo A — 365.— 368. - 
7 r fi 7 fi 2 A PET NN RER IR KL — — tere 
Jaͤnner bis 31. Dezember 1866 wird im hierortigen Spi- 8 x pr 0 lee, 8 {Ojäbeig zu 5% fur 100 fl 
Gn elan am Gaftell in Bolge hoher, ff, Lader National-Zeitung in Wien. en eie eve fee f.:. 2 — ige 
General-Commando⸗Verordnung Abtheilung 5, Nr. 1399 auf öftere, W. verloabar u 5% für 100 n. 88600 8880 
vom 2 ae ER 1865 5 80 9 ub Vom 1. Jänner 1866 an erſcheint in Wien ein großes, politiſches Journal, die Galiz Credit⸗Anſtalt öſtr. W. = in 100 fl.. #7 — 67.50 
am 28. Dezember 1 um r 2 m F 
Vormittags 8 Donan-Danıyfid,-Oefelihaft zu 100 1. . . kom 
eine öffentliche Verhandlung ſowohl im mündlichen als im 77 5 4 Trieſter Stade Anleche zu 100 fl. W. 109.50 109 50 
Offertwege abgehalten werden, allwo die Lieitationsbedin⸗ Eigenthümer: Dr. Gust. Ad. Ungär (Szentmiklösy.) . 5 ” er 5 5 „ 4858.25 48 75 
gungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen wer- in einem zwei Bogen ſtarken Morgenblatt und einem Abendblatt. e a 1 wee il 15.2 75 
den 1 1 r Daſſelbe bringt politiſche, volkswirthſchaftliche und ee ne —— en im babe. Salm zu 2 ” e TER 
ur Lieitation wird Niemand zugelaffen, der ſich ni Styl gehalten, ferner die Verhandlungen der verſchiedenen legislativen Körperſchaften Oeſterreichs, insbe⸗ Maui zu „ 21.50 22 50 
früher mit einem nicht über ein Jahr alten von feiner zu] ſondere die des ungariſchen Landtages aus erſter Hand, außerdem, wie üblich, Tele 3 e 2 1 „22 RR 
ſtändigen politiſchen Behörde ausgeſtellten Zeugniſſe über] gramme, raſche und verläßliche Correſpondenzen aus allen Hauptſtädten Europa's, Tagesneuigkeiten, Minbifderäe 5 1 he 3 = — 
feine Solidität und die diesfälli je Geſchäftsfaͤhigkeit aus-] Börſenberichte, Ueberſichtliches aus dem Gerichtsſaal und den Gemeinderathsſitzungen ꝛc. x. Ein regelmäßiges Waldstein v 20 fl. „ „ 
weiſet, welches Zeugniß ämtlich geſiegelt vor Beginn der Feuilleton, von Hrn. Carl! Beck geleitet, bringt kleinere Erzählungen, eulturhiſtoriſche Aufſätze, Seglevich zu 10 — 15 dert diz 12 — 1280 
Lieitation der Spitals-Commiſſion zu übergeben iſtz ferner] Reiſebilder, beſpricht ſämmtliche Erſcheinungen und Bewegungen in Riteratur, Kunſt, Theater u. ſ. w. K. k. bofpwitalfend zu 2 österr. Wübr. 12. — 1250 
hat ein jeder Offerent ein Vadium von Ein regelmäßig fortlaufender Original⸗Roman bildet eine Separatbeilage des Blattes. We en 3 Monate. 
er O n gelmäßig, fende 8 ern Bank- (Plagz.) Sry 
2000 fl. für die Verpachtung der Spitalkoſt, 8 Die beſten Kräfte Oeſterreichs und des Auslandes haben ſich dem Blatte angeſchloſſen und ihre dauernde Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher IB ihr. 9% 88.50 88 60 
5 fl. für Verzinnungen der kupfernen und eiſernen ] Mitwirkung zugeſagt. 5 Frankfurt a. M., für 100 fl ſüddeut. Währ. 65% 68 50 88 60 
Kochgeſchirre F Das Programm der „National:Zeitung* wird auf Verlangen gratis und franco zugeſendet. Hamburg. für 100 M. B. 5% 52 22.70 78 90 
Für die k. k. e Schuleompagnie Abonnements Bedingungen: e Kae . 105,10 1015 
u Lobzöw er l . 53 Baris, Fours de n 2 
30 fl. für die Nelnigüng der Wäſche, nn einmaliger FE ae zweimaliger . re — — e 
30 fl. für die Lieferung des Brennöls zu hinterlegen, abrig » S "Sul sei" ae NE Ann FCC ab ke, Je 1. fe d, . K . 
wrlches denjenigen, welche nichts erſtehen, gleich nach been» Halbjährig ee een er. Halbjährig „ff. 12.— Kaiserliche en . 
deter Lieitation zurückzeſtellt werden wird, von dem Er. J Vierteljäh rig... fl. 5.— Viertel jährig fl. 6.— 1 fene „. „= N 
ſteher aber ſogleich bei Unterfertigung des Licitations-Pro⸗ ] Monatlich... fl. 1270 Monatlich. fl. 2.— Au graues 2A RE 84784 
tocolls auf die bemeſſene Caution ergänzt und depoſitirt Inſerate aller Art werden billigſt berechnet. a Ruffiſche Imperiale 8 70 8 22 
werden muß. Bei Einſendung der Abonnementsaufträge erſuchen wir um genaue und deutliche Angabe der vollſtän⸗ Silber 105 25 — — 105 25 105 35 


Die Caution kann entweder im baaren Gelde, oder]! 
in Staalspapieren nach dem börſenmäßigen Courſe in ei- 
ner Real-Gaution oder in einer Bürgſchaſt geleiſtet werden. 

Schriftliche Offerten werden bis vor Beginn der Liei⸗] 
tation unter nachſtehenden Bedingniſſen angenommen und 
berückſichtiget: 

a) Dieſelben müſſen vor Beginn der mündlichen Lici- 
tation einlangen, verſiegelt und mit dem beſtimmten 
Vadium belegt ſein. 

b) Der betreffende Offerent hat in ſeinem Anerbieten 
ausdrücklich zu erklären, daß er in Nichts von den 
bekanntgemachten Licitations Bedingungen abweichen 


digen Adreſſe, d. i. des Namens und Charakters, des Wohnortes und der letzten Peſtſtation. 

Zur Vermeidung von Verwechſlungen mit anderen Journalen, welche unter gleichem Titel in Deutſch⸗ 
land erſcheinen, erſuchen wir nebſt unſerem Titel auch Wien als den Erſcheinungsort auf der Auſſenſeite 
des Beſtellbriefes deutlich hervorzuheben, etwa „National-Zeitung in Wien.“ 

Das Abonnement bitten wir rechtzeitig einzuſenden, damit keinerlei Verzögerung in der pünetli⸗ 
chen Expedition ftattfinde. 

Wien, im Dezember 1865. 


Die Adminiſtration der „National⸗Zeitung“ 
(1275. 2) Stadt, Maximilianſtraße 3. 
Die Abonnenten erhalten die im Dezember erſcheinenden Probenummern gratis. 


. ² d Er EEE ENTE TEURER TEEN 


wolle, vielmehr durch fein ſchriftliches Offert ſich q 5 2 iche n. 
ebenſo verbindlich mache, als wenn ihm ei Lieita . — _ _ MWeteorologitche 1 e 
tionsbedingungen bei der mündlichen Verfteigerung| |» Barom ⸗ Höhe nach Relative Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im 
vorgeleſen worden wären, und er dieſelben jo wie | 1 n Reaumur Feuchtigkeit dee Wi der Neige late in der Aufı Laufe des Tage 
das Protocoll ſelbſt, mit unterſchrieben hätte; ſo⸗ IS 0° Reaum. fed. Temperatur | der Luft. es Windes e in der Lu 5 
mit hat f er 8 3 I TFT ͥͤ az Sl Tg ĩ⅛ .. DT er 
c) der Offerent in dem ſchriftlichen Dffert ſich 1 5 ie = 1 5 4 | . 2 a | | 1 ＋2⁵⁴ 
zu verpflichten, im Falle er Erſteher bliebe nach er⸗ 200 6 34 3 0,4 96 Weſt⸗Süd⸗Weſt ſtill ” 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— — ——ů—ů ( —ů 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzi 


vom 10. September 1865 angefangen bis auf We 


Abaan a 


ige 


iterek. 


von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitta 6; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 90 Munten 


Abende; — nach Wieliezka tt Uhr Vorwitlags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krafau 11 Uhr Vormittags. 


30 Mi 


von e e au 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. 


Ankunft 845 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 uhr 45 8 5 Uhr 21 
Min. Fi 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 46 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 


Winnt 
2 Uhr 


51 Min. Rachm. — von Wieliczfa 6 Uhr 15 Min. Abende 


in Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 


nuten Abends. 


